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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Abg. Dr. v Bar (fr.): Wenn wir die . 
Nothwendigkeit der Regelung des Strafvollzuges des Vorredners bezeugten nur den Druck 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche verbunden werden muß mit einer Berlicjichti- mindern, 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal gung des Syſtems der Haftſtrafen. Die Schwie⸗ beeinfluſſungen ab. 


Es heiße die Thatſachen auf 


87 Pf. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Verhältniß des Syſtems der Strafen ſelbſt. Ich ſich frenen über den Glauben des Volles, daß der 
imter an. 


die Schwierigkeiten zu überwinden 
Die Redaktion. welche alein 

enſtehen. 
a 105 Fer r (Soz. Dem.): Ich kann mich prüfungen werde wohl hauptſächlich durch die 
im Weſentlichen mit den Ausführungen der Vorred⸗ Langſamkeit der Erhebungen herbeigeführt, die 
ner, mit Ausnahme des Abg. Klemm, einverſtau⸗ vn bei ; a . 
ae a eh den erklären. Ich habe perſönliche Erfahrungen ziehung ſei die Bitte an die Regierungen zu 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung gemacht der ſcheußlichſten Art und muß aus dies richten, dieſe Erhebungen zu beſchleunigen. Den 
em 1 Uhr. an. ſen Erfahrungen heraus erklären, daß ich nicht Autrag Rickert empfehle er zur Annahme, um 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, zur die Regelung des Straſvollzuges für poli⸗ wenigſtens einen Verſuch damit zu machen. 
o. Deslichläger u. A. zue tiſche Verbrechen und Vergehen für nothwendig Dringende Veranlaſſung dazu liege vor. Das, 
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt halte, ſondern vielmehr eine allgemeine Regelung. was dem Volke als fein berfaſſungsmäßiges Recht 
der Antrag des Abg. Dr. Böcke (Ami em. Ich habe die mir im Gefängniſſe widerfahrene garantirt ſei, dürfe ihm nicht durch die Machina⸗ 

auf Aufhebung mehrerer gegen den Abg. — Behandlung im ſächſiſchen Landtage zur Sprache tion der Konſervativen entzogen werden. 
aer (Aatiſem.) ſchwebenden Privattlage Ver- gebracht und geſchiltert, wobei, wie ich aner g 5 | 
fahren für die Dauer der ee 21 ennen muß, auch den ſächſiſchen Kollegen auf die Behauptung des Vorredners, als ſei der 
kurz 3 n En Dr N ie ber 15 SUR des Hauſes die Haare zu 
= 0 e ” u A 
Berlin (öjr.) den Antrag, indem er auf Präze⸗ lihſtrafe ſoll beſſern, aber die unwürdige Be⸗ Die Bedenken gegen die vom Abg. Rickert ge⸗ 
denzfälle ſowohl im Reichstage, ist 1 im handlung, welche ich im Gefängniſſe zu Zwickau wünſchte Niederſetzung von zwei Wahlprüfungs⸗ 
preußiſchen Abgeordnetenhanſe et 15 ur erlitten babe, iſt wahrlich nicht dazu geeignet, Kommiſſionen ſeien ſehr groß, 
die Beſtimmung der Verſaſſung auch auf Privat- eine Beſſerung zu bewirken. Redner führt eine ihren Dei Ä 
klagen angewendet worden ſei. Reihe von Fällen beſonders eklatanter Natur be⸗ Abhülfe konnte nur geſchaſſen werden durch eins 
Der Antrag wird angenommen. Abg. Or. düglich der Bebaudlung mehrerer feiner Partei 
Es folgt die Interpellation des Abg. Dr. genoſſen an, weſche auf Grund des Sozialiſten⸗ 


C. H. Berlin, 21. Mai, 
Deut ſcher Reichstag. 
11. Sitzung vom 21. Mai. 


{nude ich mir zu fragen: ob und wann der Ente) meine Verbrecher behandelt worden feien. Dieſe zuſtimmen. 
Put elde Keſezes betreffend den Tauug ber Fälle Ei 728 es dringend nothwendig iſt, 
Freigefteſtraſen dem Reichstage vorgelegt wer⸗ ſehr bald Wandel zu ſchaffen und dem namen⸗ ſondern die gründliche Erledigung der Wahlprü⸗ 
den ſoll? “? 15 1e ſloſen Elend ein Ende zu machen. Meine Bitten, fungen ſei die Hanptſache, dieſe könne aber min- 
Staalsſekretär der Juſtiz von Qehl⸗ mir eine angemeſſene Beſchäftigung während deſtens in der zweiten Seſſion erfolgen. 
ſchläger extlürt ſich zur joferiinen Braut meiner Haft zu geſtatten, fand kein Gehör, halb könne er ſich nicht für den Antrag Rickert 
wortung der Juterpelation bereit und es erhält man ſagte mir: Wir kennen keinen Uns erklären. Durch das Nebeneinanderbeſtehen meh⸗ 
das Wort zur Begründung derſelben der be] terſchied bei den Gefangenen. Der Gefäugniß rerer Kommiſſionen werde die einheitliche und 
1 Dr. Bamberger (dfr.): Derſelbe Direktor zu Zwickau, der als ein ſehr humaner gleichbleibende Judikatur gefährdet. 
wirft zunächſt einen Rünblick auf die Vorge- Mann „verſchrien“ wurde, hat die rolitiſchen Ge: bg. Heine (Sozialdem.) erklärt ſich für 
ſchichte diefer Angelegenheit und auf die vor fangenen und deren Familien in einer ſchweren den Antrag Rickert. 
über im Reichstage bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ Weiſe beſchimpft. Aendern Sie das Syſtem die⸗ Abg. Dr. v. Marquardſen (nat. ⸗lib.) 
— re 1 1 Mau eine gelbe ſer Art der Strafoellſtreckung nicht bald, ſo wer⸗ glaubt, daß der Antrag 19 5 Erfolg haben 
a läges vorgelommen ſei,ſten Sie den lauten im Balke nicht derwiſchen werde, iſt indeſſen mit der Vorberathung deſſel⸗ 
von Fällen des Straſvollzuges vorge kennen, daß Sie die ſog. politiſchen Gefangenen ben in der Geſchäftsorduungs⸗NKommifſion einver- 
die geeignet ſeien, die Aufmerkſamkeit des Hau“ maltraitiren wollen. N 5 u ee 
ſes und der Regierung auf ſich zu ziehen und Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) erinnert a Erledigung der Wahlprüfungen durch die 
welche eine Beſprechung der Interpellation nicht an die Behandlung der Opfer des Kulturkampfes Wahl 5 . emmiſſihn Ba 95 At. e 
ganz nutzlos erſcheinen laſſen. Oune den Gang und hebt hervor, daß die fortwährenden Klagen nr 3 ne ln ö 
der geſetzgeberiſchen Materie zu erſchöpfen, iſt dez Zentrums nicht wenig dazu beigetragen . | — 
doch darauf zu verweiſen, daß der Reichstag ſo⸗ hätteu, in vielen Fällen die erwünſchte Abhülfe Abg. M üller⸗ Marienwerder: Nicht die 
wohl, wie auch das preußiſche Abgeordnetenhaus zu ſchaffen. Deshalb ſollte man auch die ekla⸗ Wablproteſte überhaupt, ſondern nur den Miß⸗ 
ſich wieverholt dahin erklart haben, daß bei poli“ tauten Fälle der neueren Zeit veröffentlichen und brauch, der mit unde gründeten Proteſten getrie⸗ 
lischen Vergehen, für welche eine Aberkennungſbier im Hinfe zur Sprache bringen. Eine Re- ben werde, habe er als Unfug bezeichnet. 
der Ehrenrechte nicht erfolgt ſei, eine gewiſſe viſion des Strafgeſetzbuches ſei allerdings noth⸗ Die Diskuſſion wird unnmehr geſchloſſen. 
Schonung bei Vollzug der Strafen eintreten weudi 3 ob fie aber unter den gegenwärtigen In feinem Schiußworte führt der Abg. 
möge. Allerdings en 1 Zeitverhäͤltniſſen vorgenommen werden kung, ſei Rickert aus, daß er ſich durch die formaliſti⸗ 
ſetze politiſche Ver als e ui aber |: | 
man muß doch ben ee und den Kummer en 8. 111 , ein⸗ keit) nicht abhalten laſſen werde, den Antrag im⸗ 
Mn f , Cr Heike, 68 Bft 
ſelchen Berurtheilten verfallen, wenn er eine reichende Koutrolle zu üben, damit derartige Pig, im Lande viel mehr an Wahlbesiufluſſungen, als 
Strafe von mehreren Monaten zu verbüßen hat bräuche übelwollender Beamten für die Zukunft in den Proteſten ſtehe, da es nicht immer ganz 
und wenn dieſe Strafe uoch verſchärft wird verhütet werden gefahrlos ſei, Proteſte zu erbeben. Den gütigen 
durch die Gefänguiß⸗Orduung. Derartige Ab r. bon M arauardfen mal): Belehrungen, welche Herr Müller den Wählern 
Scheußlichkeiten, wie ſie in letzter Zeit vorge⸗ Ach off daß aus der heutigen Verhandlung die habe zu Theil werden laſſen, werden dieſelben 
kommen (Redner verlieſt een Bericht des Re- Einzelregierungen veranlaßt werben, durch ſtrenge peſfentlich keine Beachtung fchenten, fie werden 
dakteurs der „Tremenia“ in Dortmund), Kontrolle der Oberaufſicht zu verhüten, daß der⸗ ihre verſaſſungsmäßigen Rechte zu wahren willen. 
verlangen eine Abhüllfe; der politiſche Verbrecher artige Klagen hier vorgebracht werden. Für die Sein Antrag wolle nur eine Probe machen, die 
darf nicht gleich behandelt werden mit dem ge⸗ Erklärung, daß die verbündeten Regierungen be. Niemand ſchädige. we 5 
meinen Verbrecher. Ich will mich bei dieſer „eit ſeien, ein Straſvollzugsgeſetz zu erlaſſen, Der Antrag Rickert wird hierauf an die 
Gelegenheit nicht an eine gefallene Größe rächen. hin ich dem Herrn Staatsſekretär dankbar; die Geſchäſtsorduungs Kommiſſien gewieſen. 
allein ſyſtematiſche Verſelgungen erreichen ſotten heutigen Verhandlungen haben die Nothwendiz Hierauf vertagt ſich das Haus. - 
u 1220 zund ich vet, nn Rh keit veifeiben klar ergeben und hoffe ich, daß es 1 ü Sitzung: Montag, den 9. Juni, 
Caprivibeleidigungen“ aus den der Ge⸗ den ee ; ird, die 1 Uhr. ; 
Hat berſchwinden weird Der Staatsſekretär der e Ae den Tagesordnung: Interpellation des Abg. Dr. 
Juſtiz würde ſich gewiß den Dank der Mehrheit Die Beſprechung wird hierauf geſchloſſen Baumbach betreſſend den Niederlaſſungs⸗Vertrag 
des Hauſes und des Reiches verdienen, wenn er Der folgende Gegenstand Dudes x Imit der Schweiz, Nachtrags⸗Etat für Oſtafrika 
bier die Erklärung abgeben würde, daß derartige 5 oh de Segenfiand der Zageserbuung, und erfte Berathtmg der Strafgeſetz⸗Novelle. 
F ie fie in der letzten Zeit vorgekommen die Juterpellatien des Abg. Dr. Baumbach — 
25 r er nn und Er der | (dfr.), den den, wi ljaen Niederlaſſungs⸗ 
enn ee ; "trag betreffend, wird auf Autrag des Inter⸗ 
wagen eines re = 0 . ee wegen der vorgerückten 80 für heute 
zu Werk der Aue 2 ligkeit abgesetzt und zur Berathung des Antrages des 
ſchaffen. (Beifall lin * ylſchläger: Auf[Abg Rintelen (Ztr.) betr. das gerichtliche 
de Saeco gabe ich zu ide die geſetz eee 
li he Regelung des Strafvellzuges wird auch fer Der Aulrag bezieht ſich auf die Zuſtellun⸗ 
tens der verbündeten Regierungen als eine Noth⸗ gen von Amtswegen, auf die Form derſelben um 11 Uhr. 
wenbipfeit der vollen einheitlichen Rechtspflege und auf die Schreibgebühren und Zuſtellungsge⸗ Am Miniſtertiſ he: Kommiſſare. 
auerkannt und ins Auge gefaßt. Der Zeitpunkt, bühren. Die Bänke des Hanſes ſind ſehr ſpärlich 
wann die Vorlage gemacht werden wird, kaun Nach kurzer Begründung des Autrages durch beſetzt. 
noch nicht angegeben werden. In Folge verſchie⸗ den Antragſteller wird derſelbe an die Juſtizkom] Tages⸗ Ordnung: Fortſetzung der 
dener Reſolutionen des Reichstages hatte der miſſion zur Vorberathung gewieſen. 3 Berathung des Nachtrags⸗Etats pro 1890 
Reichskanzler den Auftrag zur Ausarbeitung Der letzte G’genjtand der Tagesordnung iſt bis 1891 (Erhöhung der Beamten⸗Beſoldnugen) 
eines Strafvollzugsgeſetzes gegeben; dies ist der Antrag des Abg. Rickert (dfr.) auf Ab⸗ und zwar der Spezialberathung. 
geſchehen, ein ſolcher En wurf iſt ausgearbeitet, änderung des 8 5 der Geſchäftsorduung. Der Eine Reihe von Poſitionen wird ohne Dis⸗ 
8 es ſtellten ſich aber Differenzen mit den einzelnen Antrag will zur ſchuelleren Erledigung der Wahl⸗ kuſſion bewilligt. 
verbündten Regierungen heraus, in Folge deren prüfungen geeignete Aenderungen der Geſchäfts⸗ Bei dem Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
die Regierungen ſich nicht entſchließen konnten, ordnung und für den Bedürfnißfall die Ein⸗ werbe, Abtheilung für das Bergweſen, will 
dem Entwurſe ihre Zustimmung zu ertheilen, ſetzun mehrerer Wahlprüfung Rommiſſionen er] Abg. Das bach (Zentr) auf die Urſachen 
bevor nicht noch nühere Engueten auch über die möglichen. des Bergarbeiterſtreis in Weſtfalen näher ein⸗ 
finanzielle Wirkung eines ſolchen eg ange⸗ Abg. Rickert begründet dieſen Antrag gehen, wird indeſſen durch wiederholte Rufe; zur 
ſtellt ſeien. Ein zweiter Grund der Verzöge⸗ durch Hinweis auf die vielfach vorgekommene Sache! und auch vom Präſidenten v. Köller 
rung dieſes Geſetzes liegt in den in b Verzögerung und Verſchleppung der Wahlprüfun⸗ mit dem Bemerken unterbrochen, daß bei dieſem 
erhobenen vielfachen Angriffen gegen das Er gen bis zum Schluſſe der Legislaturperiode und Nachtrags⸗Etat nicht der Ort zu derartigen Er⸗ 
geſetz und das ganze Skraſſyſtem. Ein Stra verweiſt darauf, daß gegenwärtig 78 atıfen | Brterungen fei. Er weiſt alsdann unter großer 
vollzugsgeſet kaun nur aufgebaut werden auf das angefochten ſeien, deren Erledigung im Intereſſe Unruhe und Unaufmerkſamkeit des Hauſes mehrere 
beſtehende Strafrecht und es dürſte daher zuvorſder Wähler ſchleunig erfolgen müſſe, was indeſſen gegen ihn bei früheren Berathungen erhobenen 
eine Reviſion des Straſgeſetzes einzutreten haben, ohne die beantragte Aenderung nicht möglich ſei. Vorwürfe, namentlich des Abg. Olzem, zurück. 
da das Strafooligunegeies, Übereinftimmen muß Das Haus möge mit dieſer Aenderung einen] Abg. Olzem (uatl) meint, daß er bei 
mit dem ganzen Ss 3 Straf' Verſuch für die gegenwärtige Seſſton machen. dieſer Gelegenheit unmöglich auf eine Wider⸗ 
rechts. Damit ee en er e A n eine Abg. Müller- Marſeuwerber (Achsp.) er⸗ legung dieſer Ausführungen eingehen könne, nur 
Neviſton des 80 ae n Gefu er 8 widert, daß auf Antrag Rickerts bereits einmal bemerken wolle er, daß die dem Abg. Dasbach 
Behandlung der pe 1 8 ber AUT der Verſuch einer Aenderung des Verfahrens bei naheſtehende Preſſe an dem Ausbruch des Streits 
durch eine on = > 8 le eigen den Wahlprüfungen gemacht worden, dieſer Ver- in Weſtfalen nicht unbetheiligt ſei. 
führt werden. Se le raf - 115 „zur ſuch aber völlig geſcheitert ſei. Abhilfe könne Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 
Kompelenz ter ande ' r Be nur erfolgen, wenn man die Wahlprüfungen ent⸗ Abg. Czwalina (dfr.) verweiſt darauf, 
der Neichoregierung ein ee f weder den 7 Abtheilungen des Hauſes zuweiſe, daß durch dieſen Etat ein ganz neues Syſtem 
nicht zu. 2 e oder eine ſtändige eee eee für der Beſoldung der Unterbeamten eingeführt ſei, 
Whrend dieſer Rede iſt der Reichskanzler die ganze Legislaturperiode wähle. Die Nieder: nämlich durch die Erhebung von Boten und Be 
v. Caprioi in den Ertl eren.) ſetzung mehrerer Wahlprüfungs⸗Kommiſſionen dellen zu Oberboten und Oberpedellen, welche 
Auf Antrag res“ Kidert (be) tritt würde nur zu einer Verſchlechterung der Wahl⸗ das ihnen gewährte höhere Gehalt nur fo lange 
dag Haus in eine Beſprechung der Inter- prüfung ſelbſt führen. Das Uebel liege übri⸗ beziehen, als fie ſich in der bevorzugten Stellung 
pellation. gens gar nicht in dem Verfahren bei den Wahl- befinden. Ein derartiges Syſtem ſei äußerſt be⸗ 
Abg. Klemm ⸗Sachſen (konſ.), ſehr ſchwer prüfungen, ſondern in der ungeheuren Vermeh⸗ denklich, da die Zurlickverſetzung eines ſolchen 
verſtändlich, iſt der Anſicht, daß der Strafvollzug rung der Wahlproteſte, namentlich der unbegrün⸗ Beamten in feine frühere Stellung einer Be⸗ 
fo geregelt werden müſſe, vaf die Beſtrafung des deten. Dieſem Unſug müſſe ein Riegel vorge: ſtrafung gleichkomme, wogegen demſelben nicht 
Vergehens, die mit der Straftbat erfolgen ſolle, ſchoben werden. Schwer verſtändlich ſei es, wie einmal ein Einſpruch zuſtehe. > 
auch wirklich veatifirt werde. Zu dieſem Zwecke man in der Preſſe, z. B. der freiſinnigen, dahin Der Etat wird darauf ohne weitere Disluſ⸗ 
könne feine einheitliche Regelung des Strafvoll⸗ beſtrebt fein könne, noch auf eine Vermehrung ſion in allen feinen einzelnen Positionen und 
zuges eintreten, wenn dieſe Regelung ſich nicht der Proteſte hinzuwirken. Vom ſozialdemokra⸗ demnächſt im Ganzen genehmigt. 
auf einige ſehr wenige allgemeine, wenig inhalt⸗ tiſchen Standpunkte finde er das erklärlich; da⸗ Mehrere hierzu von Beamten und Lehrern 
reiche Normen beſchränken ſo Man müſſe durch werde bei den Wahlen nur noch übrig eingegangene Petitionen wegen . Re⸗ 
immer die Nothwendigkeit der Individualiſtrung bleiben eine agitatoriſch aufgehetzte verblendete gelung ihres inkommens werden der taats⸗ 
betonen. Maſſe. (Beifall, Widerſpruch.) regierung zur Erwägung überwieſen. 


C. H. Berlin, 21. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Hans. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


og. Singer (Sozo.): Die Ausführungen N . i 

; d 8 des für an Milzbrand gefallene Thiere wird mit 

anerkennen, ſo iſt gleichzeitig nicht zu überſehen, Fiir Be nr 45 rg 4 1 un 

1 daß wir nicht zurückſchrecken dürfen vor einer ſich durch ihre Agitation bei den Wahlen ge⸗ tragten Aenderungen, welche vom Regierungs⸗ 

nement für den Monat Juni auf die Rediſton 98 Strafgeſetbuches, die gleichzeitig ſchaffen hätte. Wolle man die Wahlproteſte ver⸗ Kommiſſar als Verbeſſerungen anerkannt werden, 
i mindern, jo ſchaffe man die amtlichen Wahl- in dritter Leſung angenommen. 


hot rigkeiten liegen nicht allein in dem Streite über den Kopf ſtellen, wenn der Vorreduer ſich über rathung der Novelle zur Wegeordnung im Ne 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit a Theorien, 8 auch in dem komplizirten die Vermehrung der Proteſte beklage. Man ſolle gierungsbezirk Wiesbaden. 


hoffe aber, die verbündeten Regierungen werden Reichstag ſeine Rechte ſchützeu werde; die Er⸗ derungen an euommen, desgleichen auch der Ge⸗ 
wiſſen, haltung dieſes Glaubens im Volke habe aller⸗ ſetzentwurf betr. die Verpflichtung der Gemeinden 


einem rationellen Strafvollzuge dings die Kartellmajorität des vorigen Reichs⸗ in den Landkreiſen der Rheinprovinz zur Bullen⸗ 
tages ſehr erſchwert. Die Verzögerung der Wahl⸗ haltung. 


vom Hauſe beſchloſſen werden, und in dieſer Be⸗ Donnerſtag 11 Uhr. 


Abg. v. Stein rück (kouſ.) proteſtirt gegen) Sitzungen ab. 
Berge Widerſtand der Konſervativen gegen den Antrag lage über die Gewerbegerichte hat die erſten 
Mau fügt zwar, die Gefäng⸗ Rickert von dem böſen Gewiſſen derſelben diktirt. beiden Abſchnitte des Geſetzentwurfs, welche in 
N nen ſeien ſehr groß, da dieſe ſich in Verfahren handelt, durchberathen und ſich darauf 
ihren Beſchlüſſen häufig widerſprechen würden. bis zum 3. Juni vertagt 

gehende Prüfung der Wahlen durch die Abthei⸗ Abgeordneten Bebel, 


5 g lnugen. Einer Verweiſung des Antrages Rickert krankheitshalber Berlin verlaſſen mußte, waren Apparate, typographiſche, lithographiſche, zinko⸗ 
Bamberger: „Den Herrn Reichskanzler er⸗ geſetzes verurteilt waren und ſchlimmer als ge⸗ an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion würde er heute Morgen beunruhigende Gerüchte im Reichs⸗ £ 


Abg. Gröber (Zentr.): Nicht die ſchnelle, 8 Fraktion, verbreitet. 
ie 05 5 


Des⸗ wieder auf dem Wege der Beſſerung befindet. 


br zu bezweifeln. Die angeführten . che aha Yen weder ben Aer im. ae and 


Donnerſtag, 22. Mai 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greits- 
wald G. Illies. Haile a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

K d EEE UNE ͤ ARTE 
— — —— ̃ꝓ —AEŨ—käk——3ů3—3—ů3—ßvÄ—rv·ĩẽꝗ—ß——ĩůů— 
Der Geſetzentwurf betr. die Eutſchadigung ende der Woche wird der Betrieb in alle 
Branchen wieder im Gange ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 21. Mai. Ueber Exceſſe auf der 
Pankraz⸗Zeche wird nachträglich berichtet: Ein 
au Infanterie wurde geſtern grundlos von drei 
Seiten aus von Arbeitern mit Knütteln ange⸗ 
griffen. Die Aufforderung zum Auseinander⸗ 
gehen wurde mit Hohnrufen beantwortet, worauf 
von den Truppen fünf Salven abgegeben wur⸗ 
den. Sieben Arbeiter wurden getödtet, 
16 ſchwer verwundet (von dieſen ſtarben 
fünf in der Nacht) und 35 leicht verwun⸗ 
det. Die Wohnungen zweier Ingenieure wur⸗ 
den demelirt. 


einigen, vom Abg. Graf (Hohenzollern) bean⸗ 


Es folgt alsdann die erſte reſp. zweite Be⸗ 


Der Geſetzentwurf wird mit geringen Aen⸗ 


Das Haus erledigt alsdann eine Reihe von 
Petitionsberichten und vertagt ſich darauf auf 


Belgien. 


Noch im Laufenden Sommer wird iu Aut” 
werpen eine internationale bibliographiſche Kon 
— tagen, unter Theiluahme der hervorragend⸗ 

en 
Buchhandels, des Bibliothekenweſens der ganzen 
Welt, nicht zu vergeſſen die Bücherſammler und 
Liebhaber. Auf der Tagesordnung ſteht die Er⸗ 
örterung von Fragen aus dem Gebiete der Her⸗ 
ſtellung, des Vertriebes, der öffentlichen Be⸗ 
nutzung und der Konſervirung alles deſſen, was 
unter den Begriff „Buch“ fällt. 
54 Paragraphen von der Errichtung und Zuſam⸗ Gleichzeitig organiſirt die Geſellſchaft dee 
menſetzung der Gewerbegerichte und von dem Induſtrie⸗, Kunſt⸗ und Handelspalais in ihren 
Räumen eine Ausſtellung von allen in das Fach 
. a ſchlagenden Künſten und Kunſtgewerben, Lettern, 
efinden des Reichstags⸗ Maſchinen und Werkzeugen des Letteruſchneidens 
der vor einigen Tagen und Guſſes, galvanoplaſtiſche und ſtereotypiſche 


Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 
Denutſchland. 


Berlin, 21. Mai. Heute hielten der Aus⸗ 
ſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen und die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll⸗ 
und Steuerweſen und für Rechnungsweſen 


— Die Reichstags⸗Kommiſſion für die Vor⸗ 


9 
— Ueber das B 


granhifehe, be ener ch reifen, Pbotographifihe 
ücherilluſtrationen, Büchereinbände, iere, 
Es wird der Dinten, Werkzeuge und Maſchinen aller techni⸗ 
demgegenüber mitgetheilt, daß Herr ſchen Genres, endlich Bücher ſelbſt, ſoweit fie als 
Bebel, der an einem Darxmkatarrh litt, ſich typiſche Muſter der Buchherſtellung gelten kön⸗ 
neu, einen wirklichen bibliotechniſchen Fortſchritt 
oder die Löſung irgend eines einſchlägigen Pro⸗ 
blems darſteilen. f 


Großbritannien und Irland. 


tage, namentlich in den Kreiſen der ſozialdemo⸗ 


— Zur Zurückweiſung des Kat ho⸗ 
likentages in München bemerkt die „Nat.⸗ 
Lib. Korr.“ u. A.: 

„Die Wuth der klerikalen Intranſigenten iſt 
wohl begreiflich. Es zeigt ſich in dieſem Vor⸗ 
gang wieder, daß man an unzweifelhaft gutkatho⸗derſon kehrt bald nach Pfingſten na erlin 
liſchen Stellen, ja in den Kreiſen der höchſten zur Wiederaufnahme der deutſch⸗engliſchen Ver⸗ 
kirchlichen Autoritäten, nachgerade der unaufhör⸗ handlungen über Afrika zurück. Im Unterhauſe 
lichen Aufſtachelung der konfeſſionellen Leiden⸗ wird demnächſt verſucht werden, eine Debatte 
ſchaften müde wird und in ihr das erkennt, was über die Beziehungen Englands und Deutſchlands 
ſie iſt: eine fachlich durch veligisfe Beweggründe in Südafrika anzuregen. Es wird fortgeſetzt be⸗ 
in keiner Weiſe mehr gerechtfertigte, den Frieden hauptet, Salisbury habe große Gebietstheile in 
der Bevölkerung und die wichtigſten ſtaatlichen Südafrika dem deutſchen Einfluß abgetreten, aber 
Intereſſen muthwillig ſtörende Agitation. Das die Informationen über den Gegenſtand find — 
könnte ſich nachgerade auch Herr Windthor ſtſundollkommen. (Es handelt ſich hierbei um da 
geſagt ſein laſſen. Wenn die Ultramontanen Gerücht der Ueberlaſſung des Gebiets der Ba⸗ 
Jahre lang gerufen haben, daz deutſche Volk ſei mangwatos an Deutſchland, das augenſcheinlich 
des Kulturkampfes müde, ſo iſt es jetzt jedenfalls nach der letzten diesbezüglichen Erklärung des 
auch eines Treibens müde, welches unter den engliſchen Unterſtastsſekretärs Ferguſſon im Uns 
heutigen ſtaatlich kirchlichen Verhältuiſſen auch terhauſe jeglicher Begründung entbehrt.) 4 
nicht mehr den Schein einer Berechtigung, ja i 
kaum mehr einen Sinn dat, 15 8 Stettiner Nachrichten. 
ulkatholiſche Kreiſe Mai 5 Stettiner 
deutſchen Volkes dieſes Zreibens müde..“ 0 u 8 größeren 
Ps, e een an Biin gſtausflu 5 Am 1 Feſttag fahren die 

5 eichste f I : h 

Kriegsminiſter als das zu erreichende Ziel, daß =, äh re Be A 
alle Wehrfähigen in Etappen tüchtig ausgebildet friede, von dort wird eine bis zum Abend des 
werden müßten. Von freiſinniger Seite wurde 2. Feſttages währende Fußpartie nach Schwerins⸗ 
die Verkürzung der Dienſtzeit angeregt. Der burg, Putzar, 1 i. M., den hunter 
Kriegsminiſter erklärt, daß auf geſehliche Ber⸗ Bergen, Schönhauſen und Strasburg U.⸗M. 
kürzung der Dienſtzeit nicht zu rechnen ſei; jedoch unternommen. . 
Bir 1 Main ar eine fi. u 
ürzung der Dienſtzeit, ſoweit fie militäriſch zu⸗Zulius Pohlmann zu Swinemünde iſt das Kon⸗ 
läſſig ſei, augeſtrebt werben ſolle. Die General⸗ Paaren eröffnet. 2 Rentier 
Debatte wurde nicht zu Ende geführt und bis Utpadel daſelbſt iſt zum Verwalter der Ma 
zur nächſten Sitzung am 6. Juni vertagt. ernannt. Konkursforderungen ſind bis zum 18. 

„Der Kriegsminiſter vertrat die Anſicht, daß Juni bei dem Amtsgericht in Swinemünde ans 
bei Fe a 9 0 ihm r 55 zumelden. e 
gauiſationsplaus die Friedenspräſenzſtärke ſtatt — Die Abgg. Dr. Böckel und Genoſſen 
um 18,009 um 37,000 Daum eugöpt werden haben im Reichstage folgenden ſchlennigen dir 
müſſe. Abgeordneter Richter entwickelte einen trag eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen: 
Gegenplan und meinte, daß, wenn der Organi⸗ den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, zu veran⸗ 
ſationsplan des Kriegsminiſters verwirklicht wer⸗ laſſen, daß a. die gegen den Abg. Werner beim 
den ſellte, die Präſenzſtärke des Heeres um königlichen Amtsgericht, Abtheilung 13, zu Stettin 
700,000 Mann werde erhöht werden müſſen. chwebende Privatklageſache des Kaufmanns J. 

— Der „Münch. Allg. Ztg.“ wird aus Katz gu Stettin wegen Beleidigung; b. die gegen 
Hamburg geſchrieben: Se. Majeſtät der Kaiſer den Abg. Werner beim königlichen Amtsgericht, 
wird am 27. Juni, ang rain mit Ihrer Abtheilung 13, zu Stettin ſchwebende Privat: 
Majeſtä, der Kaiferin, in Kopenhagen zu einem klageſache des Kaufmanns Adolf Normann zu 
kurzen nr bei der däuiſchen Königs⸗Familie Stettin wegen Beleidigung; e. die gegen den 
eintreffen. Von dert reiſt der Monarch weiter Abg. Werner beim Landgericht zu Kaſſel ſchwe⸗ 
nach Chriſtiania, während die Kaiſerin ſich zu bende Privatklageſache des Rechtsanwalts Hirſch 
ihren Kindern nach Saßnitz begeben wird. Vor zu Kafjel wegen Beleidigung während der Dauer 
Beginn der großen gemeinſchaftlichen Manöver der gegenwärtigen Seſſion eingeſtellt wer e. 
der Flotte und des 9. Armeekorps bei Flensburg * Einem auf der Laſtadie 56 wohnenden 
wird der Kaiſer mit ſeinen fürſtlichen Gäſten in Kaufmaun wurden vorgeſtern Nacht 6 leere 
Altona Aufenthalt nehmen, und von dort aus Syrupstonnen geſtohlen, welche unter dem 
nach der Nordoſtſee⸗Kaualmündung bei Bruns⸗ Schuppen auf dem Sellhofe lagerten. Die Ton⸗ 
bültel und den Hafen Befeſtigungen bei Kurhafen nen haben einen Werth von 30 Mark und find 
fahren, ai 0 die d = Augenſchein zu ben Be. 8. W. G. gezeichnet ö 
und perſönlich die Aulage der neuen großen Be⸗ — c. \ N 
feſligung zum Schutze des Kauals und der Elbe, geſtern ee = den € here 8 
mündung anzuordnen. Die Fahrt dorthin ſoll Bellevue (Hinter dem Pferdem miiplag die Schü 
auf einem der neuen Hamburg ⸗Amerikaniſchen ler der hieſigen höheren Sch er werk hier zu 
Deppelſchrauben⸗Schnelldampfer, wahrſcheinlich einem Turufeſt vereint. Nachdem die einzel⸗ 
der „Auguſte Viktoria“, ſtattfinden. Der Kaiſer len Schulen in Zügen auf dem Platz erſchienen 
wird in Altona bei dem kommandirenden General und von d dert > * Kapelle des Königs 

zeszezynski, Prinz Rupprecht von Baiern im dad von der dort auweſenden Kapelle des Königs⸗ 
Ra Leszezynski, Prinz a P © öſteigen. Regiments mit Muſik empfangen waren, wurde 
Palais der Frau Etats Rath Donner absteigen. Aufſtellung genommen und das alte Turnerlied 
Die Kavallerie⸗Regimenter des haunoverſchen Stimmt an mit hellem hohen Klang“ ange⸗ 
Armeekorps ſtellen 60 Pferde für die fremdherre ſtimmt. Hierauf folgten, von den in > 
lichen Offiziere > die kaiſerliche Poſtdirektion Schülern ausgeführt, einige Freiübungen, welche 
die benöthigten Extrapoſten. recht exakt ausgeführt wurden. Allzu lange 


In Schottland iſt die kgl. Kleinbauern⸗ konnten dieſelben nicht ausgedehnt werden, da die 


Kommiſſton gegenwärtig eifrig mit der Herab⸗ Sonnenſtrahlen noch große Hitze verbreiteten und 
jegung der Pachtzinſen beſchäftigt. Dieſelbe ein langes Sieben 8 nicht ange⸗ 
ſchwankt zwiſchen 30—25 pCt. des bisherigen meſſen erſchien. Dagegen ſtörte die Hitze bei den 
Betrags und ee in einzelnen Fällen ſogar demnächſt vorgenommenen Jugendſpielen in keiner 
noch die angegebene Maximalgrenze. Weiſe, über den großen Platz dehnte ſich damit 

„Danzig, 20. Mai. Der Regierungs⸗Rath bald die luſtige Schaar aus und nmilftrten ſich 
Freiherr von Reiswitz in Kaſſel, früher auf das beſte, während die Kapelle ihre Weiſen 


Landrath des Kreiſes Rügen, iſt zum Polizei⸗ ertönen ließ, und faſt zu früh war es für Viele, 


Präſidenten für Danzig ernannt. 
Wiesbaden, 21. Mai. Die Frau Prin⸗ 


als es zum Abmarſch ging. 
— Der 15. deutſche Schmiedetag — dem 


zeſſin Luiſe von Preußen reiſt heute Abend von Bunde gehören gegenwärtig 135 Innungen und 


hier zu mehrwöchigem Kuraufenthalt nach Ma⸗ 4730 Verbandsgenoſſen an — hat fol ende Be⸗ 
rienbad, von wo fie ſich zu einem längeren Auf⸗ ſchlüſſe gefaßt: Den Bundesinnungen t dringend 
enthalte nach ihrem Schloſſe Montfort am Bo⸗ zu empfehlen, dahin zu ſtreben, die A 
deuſee begeben wird. zur Ertheilung von Hufbeſchlags⸗Prüfungs⸗ 

In Homburg trafen der Prinz Bern⸗ niſſen zu erlangen. Zur Abhülfe gegen die Kon⸗ 
ard von Sachſen⸗Weimar und der kurrenz der Schwadronſchmieden ſoll die bes 
rinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippeſtreffende Petition ernenert werden. Die Vers 

ein und ſtatteten der Kaiſerin Friedrich ſammlung erklärt, nach wie vor daran feſtzu⸗ 
Beſuche ab. alten, daß da, wo Innungen beſtehen, auf die 


Hannover, 21. Mai. Die ausſtändigen Errichtung von Fachſchulen hinzuwirken iſt. In 


Arbeiter der Spiuneret nahmen heute Morgen Bezug auf den neuen Geſetzentwurf über die 


zum größten Theil die Arbeit wieder auf. Gegen Gewerbegerichte wird die Abfaſſung einer dahin 


otabilitäten des Buchverlags, Buchdrucks, 


inuten Morgens per Bahn nach Borcken⸗ 


— Ueber das Vermögen des Kürſchners 


London, 21. Mai. Sir Perey Ans- - 


eug⸗ 3 5 


des Waldes gewähren Wohnungen und beſtändi⸗ 
gen Aufenthalt in der denkbar geſundeſten Luft. 


Loieblichkeit der Lage, Reinheit der Luft und An⸗ 


en a den 1 * nn 


henden Petition geplant, daß unter Abänderung 
8 S 72 des Entwurfes die vollſtändige Gleich⸗ 
rechtigung der Innungsſchiedsgerichte mit den 
ewerbegerichten gewahrt werde. Die Satzungen 
der neubegründeten Verbands⸗Meiſter⸗Sterbekaſſe 
find von der Regierung genehmigt worden und 
es beabſichtigt nun der Vorſtand, auch eine Ver⸗ 
bands⸗Unterſtützungskaſſe zur Gewährung von 
Beihülfen an unverſchuldet in Noth gerathene 
Innungsgenoſſen ins Leben zu rufen. 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 20. Mai. Durch Entſchei⸗ 
dung der zuſtändigen Behörden iſt, wie beſtimmt 
verlautet, die Bildung eines ſelbſtſtändigen Ge⸗ 
meindekirchenraths für Ahlbeck angeordnet wor⸗ 
den. Damit iſt der erſte entſcheidende Schritt 
gu der mit der Errichtung eines Gotteshauſes 
n Ahlbeck zu erwartenden Loslöſung der Ahl⸗ 
becker Gemeinde von der hieſigen gethan worden. 
Köslin, 21. Mai. Für den gegenwärtigen 
ſchlechten Geſchäftsgang ſpricht der Umſtand, 
Bob bei dem hieſigen Amtsgericht au einem 
age zwei Konkurseröffnungen ſtatt⸗ 
fanden und zwar über das Vermögen des Km. Max 
5 und über den Nachlaß des hier ver⸗ 
ſtorbenen Gaſthofsbeſitzers Albert Marten. Ueber 
beide Konkursmaſſen iſt Herr Kaufmann Franz 
Laurin zum Verwalter beſtellt und ſind For⸗ 
derungen bis zum 13. Juni bei dem hieſigen 
Amtsgericht anzumelden. 


Landwirthſchaftliches. 

dekrug (Oſtpr.), 16. Mai. Der „K. 
H. Z.“ ſchreibt man: Die Moorkultur hat 
namentlich in den letzten Jahren durch ihre 
überraſchenden Erfolge die Aufmerkſamkeit weiter 
Kreiſe 5 ſich gelenkt. An den Beſtrebungen, 
dieſes Gebiet noch immer mehr zu erſchließen 
und der Landwirthſchaft nutzbar zu machen, 
wimmt auch der Kreis Heydekrug, in deſſen 
Grenzen Moore von großer Ausdehnung lagern, 
hervorragenden Autheil. Die erfreuliche Ent⸗ 
u der Pe 8 i b e 4 5 — — 

uppkalwer Moore i n vielfa gen 
der gr in der Tagespreſſe geweſen. 
das große Augſtumaler Moor iſt des öfteren 
a t; denn daſſelbe verſorgt unſere Torf⸗ 
ufabrik, die weit und breit eines vorzüglichen 
es ſich erfreut, mit dem erforderlichen Roh⸗ 
material. Dieſes Moor ſoll jedoch noch weiteren 
ng dienſtbar gemacht werden. Theile des 
1 werden u 1 N) en een 
angrenzenden er Rugeln, abbeln, 
al, Schießgirren und Trakſeden zum An⸗ 


bau der Kartoffeln vergeben, welche hier vor⸗ 
trefflich gedeihen und auf den Märkten wegen 
ihres macks ein geſuchter Artikel ſind. 


Die königliche Staatsregierung geht mit der Ab⸗ 
t um, das Moor in ausgedehntem Maße zur 
niſation zu verwenden, und iſt daſſelbe da⸗ 

2 gegenwärtig Gegenſtand eingehender wiſſen⸗ 
chafklicher Unterſuchung. Falls die Ergebniſſe 
der Forſchung, verbunden mit den erforderten 
Gutachten anderer Sachverſtändiger 
günſtigen Reſultate führen, ſoll das 
t werden, wozu ein durchgehender 

tkanal projektirt wird, an welchen ein 
une ches Netz von Gräben 
oll. Sodann würde die weite Fläche durch An 
von Straßen in a ihren Theilen zu⸗ 
gemacht werden. Das Areal von 3000 


noch ein 1 Gewäſſer 
und mit ihren Fluthen unſere Gegend 
bedeckten. Aufgeſchichtete Sandwälle bei Nor⸗ 
kaiten, Trakſeden und anderen Orten unſeres 
Kreiſes markiren noch die Stellen, welche ale 
Dünen das Gewäſſer begrenzt haben. Während 
mit der Zeit die Abnahme der Fluth ſich ſtetig 
vollzog, fehlte es derſelben an der Stelle, die das 
Moor einnimmt, an jedem Abfluffe, weil der 
Boden hier eine teichartige Einſenkung, von 
einzelnen Erhebungen durchzogen, bildete. Am 
Rande dieſer Vertiefung, wie auch an den andern 
Bere Stellen find die erſten Auſätze der Moor⸗ 
*. ne Hier befigt der Torf auch 
die größte Dichtigkeit, und wie Verſuche es dar⸗ 
ben, die meiſte Abſorptionsfähigkeit. 
zon den erſten Anſatzſtellen verbreitete das Ge⸗ 
düde ſich immer weiter und füllte in den 
Jahrhunderten nicht nur die ganze Vertieſu 
ſondern es entſtand noch eine e ( 5 
moor), welches das augrenzende Terrain bedeutend 
überragt. Die höchſte Stelle liegt 7 Meter über 
dem Niveau der Krakeorter Bank und 4,5 Meter 
öher als die Eingangsſtelle der zur Torfſtreu⸗ 
abrik gehörigen Feldbahn. Das Moor hat eine 
Tiefe von 8,5 Meter mit einem Untergrunde von 
ſchluffigem Sande, der durch das Moorwaſſer 
graublau gefärbt iſt. Die obere Schicht ſetzt ſich 
aus Moosbildungen neueſter Zeit zuſammen. 
Darauf folgt eine braune Schacht, und zuletzt 
findet ſich ſchwarzer Torf, bei welchem durch 
Druck und Mangel an Luftzutritt eine völlige 
Verkohlung eingetreten iſt. 


Aus den Bädern. 


Euderode a. H., Soolbad und klimatiſcher 
Kurort erſten Ranges an den meilenweit ſich 
ausdehnenden herrlichen Buchen-, Eichen⸗ und 
Fichtenwäldern des nördlichen Harzes gelegen, 
zieht die Aufmerkſamkeit des Badepublikums 
ge im Frühjahr im hohen Grade auf ſich. Es 
ann ſich aber auch, was Milde des Klimas, 


nehmlichkeit des Aufenthalts anbetrifft, mit jedem 
Kurort des nördlichen Deutſchlands mittlerer 
Größe meſſen. Seine mit wohlgepflegten Spa⸗ 
zierwegen verſehenen, nicht zu hohen Berge bie⸗ 
ten prächtige Fernſichten in die Ebenen und Thä⸗ 
ler und ermöglichen ein längeres Verweilen im 
Walde und auf den Höhen. Hunderte von rei⸗ 
zenden, von Gärten umgebenen und mit Veran⸗ 
den und Balkons verſehenen Villen in der Nähe 


ine Anzahl ſchön gelegener Hotels mit zufrie⸗ 
denſtellenden, mäßigen Preisverhältniſſen genießen 
den beſten Ruf. Daneben ſind einige durch große 
Bauten erweiterte und vorzüglich ausgeſtattete 


HOiotels in der Lage, auch den hochſten Auſprüchen 


genügen. Sool⸗, Fichtennadel⸗, kalte und 


Er au 
Be: Welenbader, wöchentliche Geſellſchaften, eine 
llange Reihe prächtiger, in ½% bis 1½ Stunden 


zu erreichender Harzpunkte (Bode⸗ und Selke⸗ 


thal) machen den Aufenthalt in Suderode recht 


Fu 


* 


{ 
ſich anjchließen]. 


ſache gegenüber, es gab nichts mehr zu boykotten, 


angenehm, ſo daß dieſe Perle des Harzes aus 
vollſter Ueberzeugung jedem der Erholung Be⸗ 
dürftigen zu empfehlen iſt. Die Bahn Qued⸗ 
linburg⸗Suderode führt über Gernrode nach Bal⸗ 


lenſtedt. 
Ein Zukunſtsbild. 

Eines ſchönen Morgens wachte die Menſch⸗ 
heit auf und fand die ſoziale Frage gelöſt; voll⸗ 
ſtändig gelöſt und aus der Welt geſchafft. Es 
gab keine Sorgen mehr bei den Arbeitern, jeder 
hatte vollauf Geld und da dies das Endziel aller 
Lohnbewegungen iſt, jo gab es auch keine Streiks 
mehr. er Friede zwiſchen Kapital und Arbeit 
war geſchloſſen Das aber hatte ahnungslos 


ſauer gewordenen Vorräthen anfangen und ließen 
die großen Stückfäſſer in die Goſſen laufen. 
Wenn man überhaupt noch Betrunkene ſah, fo 
waren es in der Stadt unverſtändige Hunde, auf 
dem Lande unerfahrene Hühner, die in ihrer 
Einfalt davon tranken. Ohne Temperenzzwang, 
ohne Prohibition, ohne die Müßigkeits⸗Ver⸗ 
i war uunſere Arbeiterbevölkerung ſoweit 


Beiſpiel und dehnten den Boykott gleich auf alle 
anderen Vergnügungen mit aus, theils weil es 
‚ein Aufwaſchen“ war, theils weil die Wirthe 
ihrerſeits ſo raffinirt wurden, den Gäſten nicht 
mehr Waſſer ſeroiren zu wollen. Bis zu dieſer 
Verhöhnung berechtigter Anſprüche verſtiegen ſich 
in der t dieſe Kapitaliſten. So fielen denn 
mit der Bierfrage auch die Ausflüge per Krem⸗ 
ſer und mit der Eiſenbahn fort. Bier wollten 
die Arbeiter nicht trinken, Waſſer bekamen ſie 
nirgends zu trinken, was blieb ihnen anders 
übrig als zu Hauſe zu bleiben. Natürlich gab 
es nun am Sonntag Abend auch keine Streitig⸗ 
keiten, die Tanzböden blieben leer, und am Mon⸗ 
tag Morgen entdeckten die Arbeiter, daß er gar 
nicht ſo blau ſei, wie ſie angenommen hatten. 
Da ſie am Sonntag ruhig zu Hauſe geſeſſen 
hatten, ſo empfanden ſie am Montag das Be⸗ 
rfniß, zu arbeiten, und da in Folge deſſen 
ihre Einnahmen ſich vergrößerten, ſo fiel die 
Sr der erhöhten Lohnforderungen 
ort. 


E 
* 


Die Stadt 
Berlin hatte durch ihr glö i 8 10 
au 


ar in ideeller Konkurrenz mit 
anderen rechen, es waren Tanzschuhe, 
mit deuen er „Siehſte wohl, da kimmt er“ ge⸗ 
hopſt hat und der Mann, den er mit dem 
„Siehſte wohl“ begrüßt hatte, ſollte ein Kelluer 
mit Bier geweſen fein. Die hiſtoriſche Nach 
forſchung hat feſtgeſtellt, daß auch dieſer Schnei⸗ 
der nicht zu ermitteln war. Es blieb alſo Nichts 
übrig als auch die Schneider zu boykottiren, 5 
nächtt aber nur theilweiſe. Die Kleidun 2 
ſteht bekanntlich aus verſchiedenen Gegenſtänden. 
Nun entſpann ſich ein heftiger Streit darüber, 
welches Stück zuerſt in den Bann gethan wer⸗ 
den ſolle. Die Gemäßigten waren für den Rock, 
die Vermittelnden für die Weſte, die Radikalen G 
aber beſtanden darauf, daß man ſich gleich zum 
Sanskulottismus bekehre. Und ſie behielten die 
Oberhand — aber noch ehe der Beſchluß pro⸗ 
klamirt werden konnte, löſte der überwachende 
Polizeibeamte die Verſammlung auf. Und das 
war, wie die Arbeiter auch nachher einſahen, für 
ſie ganz gut. Denn ſie hätten ſonſt nicht einmal 
5 wo ſie ihre 1 hinſtecken ſollten. 
Die letzteren waren nämlich inzwiſchen durch die 
zunehmende Bedürfnißloſigleit wieder ſehr ange⸗ 
wachſen. So entwickelten id die Dinge eine 
Weile noch luſtig weiter. Jeder Tag brachte 
einen neuen Boykott, man aß immer weniger, 
man trank immer weniger, man kleidete ſich im⸗ 
mer weniger. Im Winter heizte man nicht, 
man kam zu immer einfacheren Gewohnheiten. 
uletzt, eines Tages, war die fürchterlichſte Ver⸗ 
egenheit, man fand ſich einer unerwarteten That⸗ 


nichts, gar nichts. Darüber natürlich große Be⸗ 
ſtürzung. Das „Prinzip“ ſtand in Gefahr: kein 
Tag ohne Boykott. In dieſem Dilemma kam 
ein findiger Kopf auf eine großartige Idee: wenn 
es gar nichts weiter zu boykotten gebe, ſo bleibe 
doch immer noch der Boykott. Wer boykottirt, 
der wird boykottirt. Zuerſt waren alle ſtarr 
vor Erſtaunen. Dann ging ihnen langſam ein 
Verſtändniß auf und Alle, die heimlich ſich nach 
den Fleiſchtöpfen, nach dem Bier, nach dem Tanz⸗ 
boden zurückgeſehnt hatten, fingen nun an nach 
dem neueſten Grundſatze zu handeln. Das er⸗ 
ſparte Geld that ihnen dabei gute Dienſte. Man 
aß wieder, man trank wieder, man tanzte wieder 
— aber bei Leibe nicht um zu eſſen, zu trinken 
und zu tanzen, nur um zu boykottiren, nur aus 
Prinzip, und diejenigen, welche am prinziptreue⸗ 


ſten waren, aßen am meiſten und tranken am bezogen hatte. 


meiſten. In dieſem Stadium der Entwickelung 


des Boykotts hören die Quellen, aus denen dieſe Regierung betre 
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hiſtoriſche Darſtellung geſchöpft iſt, auf. Sicher⸗ 
lich iſt ſeine Entwickelung und Wandlungsfähig⸗ 


keit damit nicht erſchöpft. Aber das Stadium, vor, den Artikel 1204 der 8 50000 in in 
t 


bis zu welchem 
hin ein ſo en 


nung wohl verlohnte. Mat. ⸗Zig.) (oder 


Berlin, 20. Mai. 


theilung des 8. Stadtbezirkes. 


wiſſen.“ 


13. Mai von Havre weitergegangen. — „Ruſſia“ 
von Hamburg, am 14. Mai in Baltimore ange⸗ 


york, am 18. Mai in Stettin angekommen. — 
„Wieland“, von Newyork, am 19. Mai in 


am 17. Mai in Newyork angekommen. 


A 


Die nächſte Ziehung findet Aufang Juni ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 4 pCt. bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 28 Pf. pro 
100 Mark. 


Poſen, 21. Mai. Spiritus loke ohne auszubrechen. Die Leute find neu organiſirt und 
Faß 50er 53,10, do. loko ohne Faß 70er 33,20. 
Still. — Wetter: Schön. 5 N : 
Magdeburg, 21. Mai. Zuckerbericht. rungen nicht bewilligt würden. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,85, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozeut 16,15, Nachprodukte 
exkl. 75° 6. Rendement 13,50. Ruhi 
raffinade I. > u ! alte gar % 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis J. männlichen und weiblichen Arbeiter jeden Alters] Den. Franz, Sb. bab 
mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzucker I. Produkt >. 
Zranlito f. a. B. 
bez u. B., per Juli 12,32 ½ bez., 12,35 B 
Auguſt 12,40 bez., per Oktober⸗Dezember 11,92, 
B. Schwa 


Köln, 21. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Mai 21,30, 
per Juli 20,95, per November 18,75. Roggen 
1 loko 17,50, fremder loko 17,75, per 

tat 16,35, per Juli 16,60, per November 14,65. 
N hieſiger lolo 18,00, 
u öl loko 71,50, per Mai 70,20, per Oktober 
Hamburg, 21. Mai, 1 Uhr 10 Minuten. 
m. 


nd 


zember 11,62—11,75. — 
Paris, £ 
Mehl ruhig, per Mai 53,70, per Juni 54,10, 
per Juli⸗Auguſt 54,60, per September⸗Dezem⸗ 
ber 53,70. — Spiritus träge, per 
36,20, per Juni 36,70, per Juli⸗ 
S „geptember- Dezember 37,50. — Wetter: 


n. 
Havre, 21. Mai, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma 
ng u. Komp.) 
chloß mit 15 Points 
Rio 6000 Sack, 
zettes für geſtern. 

Havre, 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average 
105,00, per Dezember 97,50. 
London, 21. Mai, 4 
Nachm. N 
Weizen ſehr träge, zu Gunſten der Käufer, ange⸗ 
kommener ſtetig. Uebriges matt, nom., unver⸗ 
ändert. — Wetter: 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 75,810, Gerſte 2200, Hafer 47, 

Quarters. a 
Glasgow, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr den Ort wieder 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrants 3 Todte und 24 


daß es ſich der Aufzeich⸗ wage ſchweizeriſche 


amburg.) Kaffee⸗Termin⸗ M 
an FR September 83,75, Dezember 78,00. 
tetig. 
8 Hamburg, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
affee. 
Santos per Mai 85,75, per September 84,0), 
per Dezember 78,25, per März 1891 77,25. 
Behauptet. 
Hamburg, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Mai 
12,35, per Auguſt 12,45, per Oktober 11,92 ½, 
per Dezember 11,95. Ruhig. 
Peſt, 21. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗Markkt. 
per Frühjahr ER 8. 
Juni 7,84 G., 7,86 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der langjährige Stadt⸗ 


verfaſſung, ſowie eine Aufſtellung neuer Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen verlangen können. Sobald 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbrleſe; 


; : Nun e, i i ine Heutſche R.⸗Anl. 4% 107,5 er 4½% — 
verordnete Rentier Wilhelm Leddihn iſt im Alter An eee Bi en 5 e, 2 8 de. 20 10730 8 . 1 
von 69 Jahren am Sonntag in Folge eines Ge⸗ Volk abſtimmung darüber zu befinden, und, wenn Ir Consol. Aut. 4%“ 108,608 bo. de. 7% . 
5 a ug e DIN das Volk feine Genehmigung dazu gegeben, ſo , de. de. 3% 101,40 9 | Weſtor. ce 8% 95.00 G 
hirnſchlages plötzlich geſtorben. Früher war Led. hat die Bundesverſammlung die Reviſion in die mar nl. 4% 103,906 | Hannenen, Mise =, = 
dihn als Bickermeiſter in Spandau thätig und Hand zu nehmen. Br.Stanssiäuß. 94% 90 @ a net. % 1 0 
hat bei der Befreiung Kinkel's hervorragend mit Haine ⸗St. Pierre, 20. Mai. Der inter Berl. Stadt⸗Obl.2 % 100,00 b Lauenburg. Riör. 4% — 
gewirkt. Er war der Vertraute von Karl Schurz uptio e e eee eee me 910% 250.50 zommerſche do. 40 9578 
4 9 8 g onale Bergarbeiter⸗Kongreß wurde heute Mit⸗ „Bo. de nene . 2% 0,0 bc Foſeuſge be. 2% DH, 
und hatte den Wagen geſtellt, der den Geretteten t röffnel den Verhandl ben fi Weſtpr. Pr.⸗Obl. 32% —— Preußische bo. 4% 1208 
nach Mecklenburg führte. Sch t fi ines tag eröffnet. Zu den Verhandlungen haben fich | Berliner Pfvör. 5% 118,75 b Ah, u. We. do. 49% 5,70 
A, exenourg ffihrte. Schurz hat ſich ſeines zahlreiche Delegirte eingefunden. Aus England] de. de. % 118008 Stchſce de. 4% 108,208 
„Mitverſchworenen“ immer erinnert und bei ſei⸗ ?. d 40 Perſonen, darunter 4 Mit lieder des de do. 4% 105,606 Schſeſiſche do. 4% 113,205 
ner Anweſenheit in Berlin nicht verfehlt den an ae nter e en, des ve 3% 040 | El. Lech de. 4% 105,205 
= e. \ g I %%, Parlaments, eingetroffen, welche 395,846 Berg. Lure u. neumärt,s,% 69,106 | Yabijdes%äiien 
Genoſſen aufzuſuchen. Seit 1867 bekleidete Led⸗ arbeiter vertrete Deutſchland hat ebenfalls der ue 2% 8% | Babnsänleihe ie —.— 
dihn das Amt eines Stadtverordneten und ver⸗ arbeiter eetreten. Deutſchland bat ebenfalls m Mb —— dera an N 18805 e 
5 eee e zahlreiche Vertreter entſandt. Frankreich wird | arsch C.- Pfr. 4% 108,25 % Demdurg Staats 
trat als ſolcher theils die Z., theils die 2. Ab⸗ . do. 35 50% 99,0 0 Anleihe v. 1886 50% 90,4 0 


repräſentirt durch Delegirte aus Calais, St. 89,506 Hamburg. Mente 94% 100,00 69 


do 30 
Dfipreuß, Pfobr. 30% 


und doch ſo wirkſam der „Boycott“ zu Wege ge⸗ ier Decazeoi rc F 99700 U 8 t. 
bracht „ — (Das ſchlaue Kind.) Mutter: „Wie! E A 5 jr Fei eee De. 31% 9801| eee ehen 10006 60 
Mit dem Biertrinken hatte es angefangen. Du Haft von den Bonbons trotz meines Verbots gin Fenz Brie Jüchen 17 Pofenfge do. 22 101,50 32 ee ri 
\ . eſanz 9 h = deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und belgiſchen „4e 101,90 bc Paper. Prüm -A 4% 141,75 
Der Beſchluß, kein Bier von den geſperrten 5 0 = Du ee Du dafür der. Fahnen geſchmückten Verſammlungsſaale beivill-| Sianise e. % We eee e 
ü ⁵•⁵nmn ,, n Kngle.| 0 Fanta wine |" nom 
0 x 2 . A 4 ar 8 i z 
letzten Mann gewiſſenhaft durchgeführt worden. leicht ſagen?“ Töchterchen: „Ach nein, Mama, Dun en 1 oi entre, 8 — „Ireunde Fonds. 
Die Bierb A . it ihren kleine Kinder brauchen doch nicht gleich alles zu nächſt mehrere Kommiſſionen erwählt wurden. Hesyptiige Aut. 61% 102,00 @ EBEN BET 
ie Bierbrauereien wußten nicht, was mit ihren 3 ) zu Ju die Kommiſſiou, welche die Vollmachten der do. do. 5% 105,80 G 2 90, 00 
1.00. — m os 


Argentiſche Aul 5% 
Su 


Delegirten zu prüfen hat, wurden je zwei Dele⸗ Pulareſt Statt u. 5% 96406@| do bo, 1813 


2 e u 3 ? 2 4 2 Ar E 1 
Schiffsbewegung. gu aus 750 n BENÖBH. kaſtiramig See , e p be. 16. 17 9 198 
(Poſtdampfſchiſfe der Sambueg-Anerts bude bie Oeffentlichkeit der Kon ⸗ meu ee ede de. Heben e 1004 
18 > ) ER de 1 greßverhand lungen beſchloſſen. be.. hn Au ee 20 70 58 ko, de issaſre , 78 
kaniſchen Packetfahrts Aktien Geſellſchaft.) Rom 21. Mai. Die engliſche Regierung] Mezican Antelhe 6, 2828 5 8. Prim 180 2 16a 
Suevia“, von Hamburg nach Newyork, am . 28. 0. 308, S age 2 de. be.“ 1868 8 18760 


hat den Wunſch ausgeſprochen, wegen der an⸗ 
„dauernden Krankheit des Kardinals Howard einen 
anderen eugliſchen, in Rom reſidi⸗ 


0. 
Oeſterr. Gold. ⸗ Zt. 4% 95,25 0] do. Bodencr, neue 4½% 100,00 
Serb. Gold⸗Widb. 59% 89,09 


5% —— do. Rente 5% 


ekommen, das Vier vollſtändig in den kommen. — „Scandia“, von Newyork, am 14. f 008 ; ; 8 bo. do. ge 0 
Bann zu thun. An dieſen Umſtand Mai in Hamburg angekommen. — „Nugia“, Prälat der eagle he iſt re dor 001888 4% 38400 a Sb 89,306 
aber ſchloſſen ſich andere bedeutſame Folgen am 15. Mai von Newyork nach Hamburg ab- Ausſicht genommen E We ee, ine 
theils freiwilligen, theils bewußten Charakters. gegangen. — „Polaria“, am 15. Mai von Madrid, 21. Mai Nachdem die Ausſtände Nun. St. Ob % 102,0 & vr; 
Wie die Zimmergefellen beſchloſſen hatten, das Stettin nach Newport abgegangen. — „Augusta überall in der Hauptfache beendet find, und zwar Eiſeubahn - Stamm ·Actien. 

große deulſche Bundesſchießen nicht zu beſuchen, Viktoria“, von Hamburg nach Newyork, am 16. durchgehends durch gegenſeitige Konzeſſionen, be⸗ Feu eagen 4% 46,004, Pug⸗Bebenbag 4% 146168 
weil die Stadt dafür 40,000 Mark, dagegen für Mai von Southampton weitergegangen. — ſchloß die Regierung, ſofern keine Unruhen dieſe Merle 1% Rus | dat, ee ed 
die freireligioſe Gemeinde keinen Saal bewilligt |„malfi”, von Hamburg nach Newyork, am 17. Woche vorkommen, überall den Bela gerungs⸗ aner 4% 139008@ 9 een. 4 114405 
hatte, jo folgten auch die andern Arbeiter dem Mai Dover paſfirt. —_„Polynefia‘, von New zuſt and aufzuheben. e 2570 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— 1 67 40 5 
Niederſchl. Märk. 


fir. y 
5 . 01,90 b B 1 
des neuen, unter Oberbefehl des Prinzen Georg ee 4 101.00 18 8 Se is 
40 


ndon, 21. Mai. 
„Sorrento“, von 


Hamburg angekommen. — N N euſbt Saalbabn 60,20 ö 
Se am 11. Mai in Newyork angekommen. > ar ef 757 ef fel. Die rose, Stargard Bojen 4 36 10,5% @ Warſchau⸗ Ter. 5% 104.50 5 
— a er 0 & 15. Mat i 9 . R * | Amfterb,-dtottd. 4% 0,155 do, Wien 114. U 
„Ealiſornia N} von Ham urg, am I. a u fahrt wurde deshalb verſchoben. Der Prinz und Valtiſche Ei. 3% 61,068 

Newport angekommen. — Columbia“, von Ham⸗ die Mannſchaft ſind ſichtbar einer großen Gefahr joritäten. 

burg, a 16. . augekonimen. entgangen a ee e r Nr. 
„Gellert“, von Hamburg, am 16. Mai in 9 2 ö Da ee a es 8x» ee SE 19255 
Newyork angekommen. — „Italia“, von Hambur Der Londoner Sraſſchalterath keſchloß einen Dirrenzische Sb n enn N 1685 

g, 


Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livor. 

Sterl.. . 50% —, 
Shark. -Kreweniſch g. 5% 109.90 8 
do, do. Avr. Si.5% 102.70 
Gr. Rufſ. Eiſenb. g. 3% 76. 70 
Jelez-Orel gar. 5% —,— 
Jelel⸗Woroheſch a. 4% —.— 

Iwangorov⸗ 
ombr. 1% 100,30 60 
oroueſch 


gar. 9.50 
Kursk⸗ Charkow g. 
do. Chart.⸗Aſow 


Baukweſen. 
nhalt⸗Cöthen'ſche 4 pCt. Landrentenbriefe. 


Er 
Brsl.⸗Schweidn. : 
zeib, . 
Töln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Wosz 4 
do. Leipzig Lit. A. 
o. = 1.4 . 2 = RL 2275 
Oberſchleſ. Lit. B. 3½0 Kursk⸗Kiew 
15 rg Lit.D. 25 — Loſowo⸗Sewäſtop. 59% 28,20 6 
do. Eu. v. 1879 4½ % 100, 90 b * 
Saalbahn 37 —— do 
Gal. Carl⸗Vudtw. g. 4½% 86,10 50 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 104 20 
conv. 4% 103,10 09 
83,605 


bo. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
dan 4 
100,70 


88,40 60 


London, 21. Mai. Der Ausſtaud der 


Börſen⸗ Berichte. Eiſenbahnarbeiter Irlands iſt im Begriffe wieder 


= 
18 
2 
- 
© 


erklären, anfangs nächſter Woche zugleich überall 
ausſtehen zu wollen, wenn inzwiſchen ihre Forde⸗ 


Ein Kongreß des allgemeinen Verbandes der 
Gasarbeiter, der 120,000 Mitglieder zählt, be⸗ 
ſucht von 80 Delegirten aus allen Gegenden 
und Irlands, beſchloß, 


Ar. iM nn: 
Rybinsf-Bologyes% 95,00 
Schuja⸗Jvauowo 
uf. ewe % 100,80 0 

it 


109,50 6 


gronprinz⸗Saiz⸗ 
kammergut 4% 


Brod⸗ alle] Deit. dard. 


hig. 2 
28,00. Brodraffinade Hi —,—, Großbritanniens 0 
bn gar. 4 

t 
ate S 
ar, 30% 80 00 u 


in feiner Union aufzunehmen und eine große 
er Feier am 98 ee zur 

zerherrlichung des vorjährigen Sieges und zur Oeſt Fran Ste. 6% 
Erlangung des Achtſtundentages ohne gleichzeitige Sede Been 4 
Lohnherabſetz: ur en — D 

Sofia, 21. Mai. In der geſtrigen Ver⸗ N 

handlung des Kriegsgerichts geſtand Panitza zu, Preſ⸗Gralewe 5% 
5 eine un en habe. 185 
ehauptete, daß Kiſſow der Anſtifter geweſen ſei. Die Grund⸗ Pfd. .8.6r.unfäudb. F 
Eine Revolution ſollte Bulgarien eine von den r in 7 981660 vn 118). 1 +71 
Mächten anerkannte Stellung ſchaffen. Nach der UHR, 53 % | Bee, N 
Gefangennahme des Fürſten hätte ein Koalitions⸗ Dae Grund 75 AR oe SEE 
Miniſterium das Werk zu Ende geführt. Panitza sie Snmjar -.. 05. 88. kf. 00 4% N 
beſtreitet, daß am der Verſchwörung eine fremde ig., 4% 101,60 b do. do. 807% 31,25 6 
Macht ſich betheiligt habe. . 11060 c 


do. do. Com. Obl.3½% 97 10 0 
101,10 bœ 
Letzte Nachrichten. 


0 np e 10 0 
101, 10 b do. 7. 1100% — 
r de A 
8 wein, 21. Mai. 85 M. ee N ie 555 n 5 
„Sophie“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Her⸗ ertifie. . . 4% lage 
bing, iſt am 20. Mai iu Amoy eingetroffen Mein, Snake — 
und beabſichtigt, am 23. Mai cr. die Reiſe fort⸗ Liebe (bp. 506 100, 
zuſetzen. 1 4 50 10215 
Paris, 21. Mai. Einer Meldung des 8.6. bo. ( 0) 4% 100,36 
en zufolge iſt der bisherige erſte = a (3.100). . 5% 1070 % do. do. (f. 100 4% 
ttachee der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Bank- Papiere. 
Kommandant One, vor mehreren Tagen hierher Div.p. 1088 = p. 1 
1 und übernimmt entsprechend dem Pr, Spr- rd. P. 3½ 60 50 C Oils Gene ed. 


Hamburg per Mai 12,32 ½ 
„ per As 
wu 


11198 


| Selo 
0,50 d Rertbern 0 
—.— Oregon Railway 
—.— Na. 
99. 0 b 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


fremder 17,50. 


(Privat⸗Depeſche von Laſſally u. a 
arkt. 


(rz. 1 2 . 
sum, 2. 
vr 7 
Pommt. 2.47.1100 %% —.— 
om. I. 2 4 ⁰ 2 
Se. S. Cr. n imbd. Kr. 
(g. 110). . 5% 113,20 do. 
do. Ser. 3. 5. 6. bo, bo. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


888 

7½ 100 

2 92,006 
149,30 f 

2 147.26 

2 ih 

9 167. 

5, 140,00 6 


90, 10 60 
8 j ergo 5 1 
a 5 Kommando de Handle 10 188 6 Dreimner Dank 2 
ades. 


b 
Paris, 21. Mai. Der Pariſer Abgeordnete Darmſtarter Baut 9 16.25 Ir, Lene Bed. 
Se Dreyfus 1 * Broſchüre, Deuce wan © 10160. h Kelche 
etitelt „der nothwendige Krieg“, die 
er als „Antwort eines Fransen an Bismarck 5 
bezeichnet. Er entlehnt dem Oberſten Stoffel | Wie, 
das bekannte Argument, daß Paris blos 
Berlin dreißig Tagemärſche von der Vogeſen⸗ Ben. deo. 
ze entfernt ſei, er erklärt es für eine wirth⸗ Lade de. 
aal Wessen den Artikel elf des Seren, gute 
Fraukſurter Friedensvertrages zu brechen; er zeigt, |.; Peinissv 
daß Frankreich ſeit 1871 für feine Sehfanigen 151% ä Ver 
Milliarden ausgegeben hat und auf dieſem Wege 0 de. Sr. 
nicht weitergehen kann. Deshalb müſſe der Krieg Z Stare 
erfärt werken Frankreich ſei der rufſiſchen r ee 
Bundesgenoſſenſchaft ſicher, es ſei militäriſch Pier ale 
Deutſchland überlegen, Europa werde Frankreich n 
verzeihen, den Krieg begonnen zu haben, wenn Eich J. . 30 850 50 
es nur ſiege. Er ſchließt die 37 Seiten lange Det 90; 1 
Beweisaus 


5 teführung mit folgenden Sätzen: „Er⸗ St Daupf u., 0% —.— 
klären wir den Krieg! die geſchichtliche Stlaude 8.8.5 — — 
iſt gekommen. Vor zel Jahren währe es zu Bergwerk und pültteugeſellſchaften. 
frü gewejen, in zwei Jahren wird es 3 zu 
ſpät ſein“. Dieſe Broſchüre, die das Werk 


Bergelius Bere. lie Hartort Verzw. 4 12728 8 
eines ER seen zu ſein ſcheint, hat zwar keine 


Weizen lolo feſter, 6 
B., per Mai⸗ 
B., per Herbſt 7,47 
afer per Frühjahr —— G., 
rbſt 5,72 G., 5.74 B. Neuer 
00 G., 5,02 B., per Juli⸗Auguſt 5,97 
B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
Wetter: Schön. 
Anfangsbericht. 


Juduſtrie-⸗Papiere. 


113,25 8% Dany, Deluühle 13 197,05 
87,00 0 Defianer Was 10 17 
280,00 B | Nobel Dyn. Truſt 87 169,90 U 
91,005 Gr. Hard, Wien 10 —.— 
Löwe u. Lo 1 


Brauerei 
do. 
zwölf, de he b. 


21. Mai. 


ai 
uguſt 37,00, 


ee E eee 
8 
— 
z 


& 


70,00 


Peimann, 
Kaffee Nei Dampf.t, 11 1440 88 


in Newyork 
auſſe. 
antos 1000 Sack. Re⸗ 
21. Mai, Vormittags 10 Uhr 


Kaffee good 
Santos per Mai 108,50, det September 
Uhr 20 Minuten 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


— 7 16 U 
do. Gußſtſab. 
politiſche 


ON 1½ 138,90 6 
Bonifacius 3 — 2 815 11 700 * 
edentung, da Dreyfus als ein radikaler Peu. 4 a 
Schriftſteller blos ſeine eigenen Hirngeſpinſte vor⸗ Dortmunder Sl. 
trägt, fie veranlaßt aber hoffentlich dennoch ent⸗ ur L. A 8 
ſchiedene Zurückweiſungen ſeitens der ernſten 
Zeitungen und Politiker. CCCC FFF 
Haag, 21. Mai. Nach einer hier etugegan⸗ . 120 8800 8 Ns. Ja = RT 
genen amtlichen Meldung haben die Atchineſen FÄ une Sam BR RD 
am 14. d. Benting (in der Nähe von Edi), wel⸗ Colonia, Feuerv. 40 1005,00 9 Fr. Nat. St. TR 1100 8 
ches gänzlich verlaſſen worden war, genommen; Faces e. 84 1450,05 8 Deere AR 4577,00 0 
n 


! SOverſchleſiſche 5%, 

Stolberg. Ank⸗ . 2½ 63,0% 
. do. do. Bt.⸗Wr. Ti, 126.J8 U 
Gelſenkirchener 6 


Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Prachtvoll. 


1 i 
die Holländer verſuchten vergeblich mit 300 Mann erſed. 8. 270 2 


8 nehmen und verloren dabei 
Verwundete; die Verluſte der 


Bank⸗Diskous. | 5 


44 Sh. 4½ d. Flau. — betrugen 14 Todte und 15 Ver⸗ naa ban, FE 21. Mal, 
Telegraphiſche Depefchen. Wetteraus ſicht er Amed 8 Tage... oe + n 
Veit, 21. Mai. Der Ausſchuß des Unter⸗ für Dounerſtag, 22. Mai 1890 zu, Bi E „ if 
hauſes nahm die Vorlage betreffend die Sonn⸗ Ziemlich krübes, rezueriſches Wetter mit mn it 2 5 
tagsruhe an, nachdem der Miniſter Baroß ſich mäßigen nordweſtlichen Winden und ſtark ſinken⸗ „ de, S n . 2 Ds 
auch auf die Beſchlüſſe der Berliner Konferenz der Temperatur. 8 ! Ai, ER en: 55 * 3 
ien err.⸗W. E „ 
Dem Unterhauſe wurde die Vorlage der . Monat Ah 173,36 5 
15 f Ablöͤſung der e Waſſerſtaud. Jer Nite 10 K „ nah 
Nordoſtbahn vorgelegt. Oder bei Breslau, 20. Mat, Oberpegel 5,06 Veiede es 1 Pen 2 35 08 33 
Bern, 21. Mal. Der Bundes rath, ſchlägt Meter, Mittekpegel 3,84 Meter, Unterpegel O, 24 erden s zg 4 5 
eter über O0. — Elbe bei Dresden, 0. Mai, Mold - und Wapiergeld. 
er bis dahin gelangt, iſt immer⸗ dem Sinne zu revidiren, daß 50,000 ſtimmbe⸗ — 0,18 Meter. Magdeburg, 20. Mai, . 1,72 Pscaten o 84 —.— l Bantnoteg —ı— 
5 die An ebung Meter. — Warthe bei Poſen, 20 Mai, Mor⸗ 8 ern 8 . . 18 2% 
bänderung einzelner Artikel der indes⸗ gens 1,74 Meter, Mittags 1,74 Meter. Dolas Lan & Naß Role n 


— . 


Berlin, den 21. Mai 1890. * 


— 


Doppelt gerettet. 


Eine Erzählung aus Wildbach 
don Friedrich Koeh- Breuberg. 


4) 


Als Joſef geendet, das Buch zugeklappt und 
ſich zum Fortgehen angeſchickt batte, vernahm er 
en das Rauſchen eines Kleides in feiner 

ähe und, indem er ſich von einer Ahnung be⸗ 
nr raſch um wandte, ſah er ſich Adelaiden gegen- 
über. 

Im erſten Augenblicke ſtarrte er ſie wie ein 
Geſpenſt an, doch als ſich ihre Lippen zu einem 
freundlichen Lächeln formten, batte er raſch die 
eg egenwart wieder gewonnen und be⸗ 
grüßte ſie. 

„So hat mir das Schickſal doch die Gunſt ge⸗ 
währt, Ihnen wieder zu begegnen!“ ſagte er ſeinen 
Hut abnehmend und ſich verbeugend. „Und da 
wir in einem Badeorte alſo auf neutralem Ge⸗ 
biete uns befinden, wird es mir wohl erlaubt 
ſein, mich Ihnen vorzuſtellen. Ich heiße von 
Bonneskove.“ 

„Ah, das iſt mir ein wohlbekannter Name!“ 
entgegnete Adelaide freundlich. „Ein Graf 
— war ein Jugendfreund meines Ge⸗ 
mahls.“ 

„Ihres Gemahls?“ fung Joſef entſetzt und 
ſehr eg weltmänniſch feine Mißſtimmung 
zeigend. 

0 „Ja, mein Herr,“ gab ſie lächelnd und ohne 
ren 
dem Grafen dieſes Namens nicht verwandt?“ 


Durch dieſe Frage wurde Joſef nur mehr außer] nicht 


Faſſung gebracht. 
Er bi 
und kurz: 
Sehr weitläufig, gnädige Frau!“ 


einziges Mal vor zwei Jahren, kurz vor dem 
Tode meines ſeligen Gatten begegneten wir uns 
in Rom.“ 

„Wie geſagt, gnädige Frau, mir ſind ſie gänz⸗ 
lich unbekannt dieſe Namensvettern,“ erwiderte 
Joſef nur um etwas zu ſagen, da ſein Herz, als 
er vernahm, Adelaide ſei Wittwe, vor Freude auf⸗ 
jubeln wollte. 

Seine Augen mochten wohl verrathen, was er 
nicht ausſprechen durfte, denn Frau von Kronau 
fragte nun plötzlich, wahrſcheinlich um eine Jubel⸗ 
äußerung in dieſer Beziehung im Voraus abzu⸗ 
ſchneiden: . i 

„Gebrauchen Sie denn auch die Bäder, Herr 
von Bonneskove?“ 

Mit einiger Verlegenheit, die Adelaiden nicht 
entging, antwortete er: 

„Nein, meine Gnädigſte.“ Dann fügte Joſef 
wie erläuternd bei: Se 

„Ich arbeite hier oder vielmehr ſuche hier in 
dem reizenden Schwarzwaldthale zu arbeiten, denn 
ich muß mich Ihnen als angehenden Literaten vor⸗ 
ſtellen. Doch darf ich dieſelbe Frage ohne Kühn⸗ 
heit an Sie richten, meine Gnädigſte.“ 

Sie gingen in ſtillſchweigendem Einvernehmen 
langſam gegen die engliſche Kirche zu. 

Nach einigen Sekunden erſt erwiderte Adelaide: 
„Ich, ja, ich gebrauche die Bäder, da ich unglüsf- 
licherweiſe mir den Fuß beim Hinabſteigen einer 
ſchlechten Treppe luxirt habe. Doch bin ich bei⸗ 
nahe wieder gänzlich hergeſtellt. Schon hatte 
Adelaide die Wahrheit ſagen wollen, daß ſie näm⸗ 
lich nicht dieſe Luxation einer gebrechlichen Stiege, 


Namen zu nennen zurück. „Sind Sie mit ſondern einem Sturz vom Pferde zu verdauken 


habe, aber raſch überlegte ſie bei ſich, wie es gar 
nöthig ſei, daß ihr Begleiter erfahre, ſie ſei 


Pferdebeſitzerin, ſohin reich und deshalb zwang ſie 


ſich auf die Lippen und ſagte haſtig die fixe Idee, welche Laura vor ein paar Tagen 


erwähnt hatte, ſich einer Lüge zu bedienen. 
Während ſie deshalb noch unzufrieden mit ſich 


&s ſchien ihm, als ob Adelaide nun erwartete, ſelbſt neben Joſef einherging und die Augen nicht | Her g 2 
daß er ſich nach dem kurzen Zwiegeſpräch wieder zu ihm aufſchlug, drückte er fein Bedauern über Stimme feinem Wonnetaumel entriſſen wurde. 


empfehle, aber wer beſchreibt das Entzücken, welches 


den Unfall aus und verſicherte ſie, daß ihr gra⸗ 


Sie waren bei der kleinen unſchönen Kirche 
n und Adelaide ſagte nun plötzlich ſtehen 

eibend: 

„Ich danke Ihnen für Ihre Begleitung, Herr 
von Bonneskove. Ich bin hier gleich zu Hauſe. 
Es war mir ein Vergnügen, Ihre Bekanntſchaft 
machen zu können.“ 

„Und darf ich Sie nicht bis an Ihre Wohnung 
begleiten, gnädige Frau?“ bat der junge Mann 
und ſeine Augen drückten tiefe Trauer aus, daß 
dieſe zweite, wenn auch erfolgreichere Begegnung, 
nun auch ſchon ihrem Ende nahe. 

„Nein, ich danke,“ ertönte es mit ſolcher Ent⸗ 
ſchiedenheit von den feinen Lippen Adelaidens und 
ihr Geſicht trug plötzlich wieder jenen ſtolzen un⸗ 
nahbaren Ausdruck, den Joſef ſchon das erſte Mal 
bewundert und gegen ibn angewendet, höchſt grau⸗ 
ſam gefunden hatte. 

Nur ſchüchtern wagte er zu fragen: „Und wenn 
wir uns wieder begeguen, gnädige Frau, darf ich 
mich Ihnen dann wieder nahen?“ 

Es lag tiefe Traurigkeit in dem Ton ſeiner 
Stimme und ſeine blauen Augen ſuchten in den 
ihren zu leſen und ſchienen fragen zu wollen: 
Haft Du denn gar kein Erbarmen mit mir? 
Sieb doch nur einen Hoffuungshalm! Adelaide 
müßte kein Weib geweſen ſein, hätte ſie die Sprache 
dieſer ehrlichen, offnen Augen nicht verſtanden. 
Sie errieth ſie aber nicht allein, ſie wollte ſie 
auch durch irgend ein Zeichen beantworten, denn 
ſein Blick drang tief bis in ihr innerſtes Herz 
und ließ es in niegeahnter Wonne erbeben. 

Da, während ein freundliches Lächeln den ſtolzen 
Ausdruck auf ihrem ſchönen Geſichte verdrängte, 
ſtreckte fie Joſef die feine Hand entgegen und 
ſagte uur: Auf Wiederſehen, Herr von Bon⸗ 
neskove. . 

Joſef ſtand noch wie erſtarrt da und ſah der 
ſchlanken edlen Geſtalt mit jubelnder Freude im 
Herzen nach, als er plötzlich durch S. Marcos 


„Nun, Verehrteſter, das nenne ich Glück haben,“ 


er empfand, da ſie nun lächelnd fortfuhr: „Ich ziöſer Gang den Gedanken an ein ſolches Leiden] rief der Chevalier kordial und legte ſeinen Arm 


kenne freilich auch den Grafen nur flüchtig. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin, 
Die Fundamentirungsarbeiten zu einer Centeſimal⸗ 
waage auf dem Dunzig⸗Bahnhofe in Stettin ſollen ver⸗ 
geben werden. Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Arbeiten zur Centeſimalwaage“ find verſiegelt bis 
31. Mai 1890 tags an uns einzureichen. 
päter Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt = Tage. er = — 2 
portofreie Einſen von u ellgeld, 
auch in 10 und 5 deSboftfremarten, find vom Bureau⸗ 

m, 1, au beziehen. 


12. Mai - 
Köni es Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
2 1 Berlin⸗Stettin. 


Aufruf! 
„„ un In 
er u * nen 
geöffn . Kinde Stadt 


ommerwochen aufzunehmen und zu 
auches geängſtete Mutterherz iſt dadurch 

getröſtet, manche Thräne getrocknet worden. 
3 
an erung u obinz mi b 
afere Seinen bei jeh aufzunehmen. f 
Die Brovingialblätter bitten wir, dieſen Aufruf weiter 


verbreiten zu wollen. Auskun 
Ae der — ftführer Nett 


Stettin, im Mai 1890. 
Das Komitee für Ferien⸗ 


Kolonien und Speiſang armer i 


j er, 
Erblandmarſchall Graf w. Fieniming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 
Vorfigender. Geheimer Kommerzienrath enlutow, 

r. Rektor Slelaff, Schriftführer. 
Sanitätsrath 


Dr. Muff, Oberregierungs⸗ Rat 


lat genofen 
genoſſen. 
Jahre wenden wir 
Freunde und Gönner unſerer Sache 

Anterſtützung. 

Sämmtliche hieſige Zeitungen, ſowie die Unterzeichneten 
lind bereit, Gaben für dieſen eck anzunehmen. 
Ueber die Verwendung derſelben werden wir in üblicher 
Weiſe öffentlich Rechnung legen. 

in, im Mai 1890. 


6 
= rat) Dr. Krosta, 
Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
cha r. Rektor Sieinfl, Schriftführer. 
Geheimer Sanitätsrath Mm. Brand, Stadtrath 
Couvreur, Paſtor prim. Friedrichs, Kauf⸗ 
mann — „ Gynmaſialdireltor Profeſſor 
Dr. Muff, Oberregierungsr⸗tath Schreiber, 
Rektor Sehnelder, Kaufmann Lresselt, Chef⸗ 
redakteur Wiemann. 


Vom Donnerſtag, den 22. ds. Mis, 
Vormittags von 10— 12 Uhr und Nach⸗ 


mittags von 4—5 Uhr werden die Ge⸗ 


DE rc ee el 
Ein ſchönes Valdgüf, 


herrſchaftlicher W mi „ und Warten ant Jeder Spieler hat Antheil an den auf die 100 Looſe entfallenden Gewinnen. 
i ei ohafis, mit Pak und Gartenan men, Die Beſtellungen erbitte baldgefl. per Poſt⸗Anweiſung machen zu wollen, worauf Betheiligungs⸗ 
Von dem Geſammt⸗Gewinne vergüten mir die Theil⸗ 


winne der Stettiner Pferdelotterie im 
Aueſtellungsgebäude auf dem Marktplatze 
bis auf Weiteres ausgegeben. 


Komitee 
des Steltiner Pferdemarktes. 


Montag u. Donnerstag 4 U. impfe i. i. m. Wohnung 


Dr. Carl Friedemann, Deuischestr, 64. 
Dr. Krüger 


impft Dienſtags und Freitags 4 Uhr. 
Dr. med. Wellmann 


Oberwiek 46 
impft täglich während der Sprechſtunden. 


Im vorigen Jahre konnte ich 40 heruntergearbeiteten 
krünklichen Näherinnen einen Erholungsaufenthalt 
auf dem Lande verſchaffen. Dieſelben haben ſämmtlich 
viel Liebe und Güte erfahren und ſind beſonders die 
züngern gekräftigt zurückgekommen. Es ſoll auch in 
dieſem Jahre der Verſuch gemacht werden, ihnen einen 
ſolchen Laudaufenthalt zu verſchaffen. Ich fordere des⸗ 
Halb unbeſcholtene kränkliche Näherinnen, die der Er: 
holung bedürftig find, auf, ſich bis Pfingſten in den 
Nachmittagsftunden zwiſchen 2 und 4 Uhr perſönlich bei 
mir unter Mitbringung von Empfehlungen bekannter 
Verſönlichteiten zu melden. Wirklich kranke und zu 
bejahrte können leider nicht berſickſichtigt werden. 

Alle Herrſchaften aber, die in die Väder reisen kön⸗ 
nen, bitte ich herzlich, mich mit Geld zu unterſtützen, 
um die nicht unbedeutenden Reiſekoften für den Erho⸗ 
lungsaufenthalt der Näherinnen zu decken. 
nnz, Vereinsgeiſtlicher. 


Brand, Stadtrath 
Fri , | . 
„ 1 Profeſſor ® 


unſerer inniggeliebten 


die letzte Ehre erwieſen und ſie zu Grabe 
ſowie für die reichen Blumenſpenden, ins 
Herrn Paſtor prim. Pauli für ſeine troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe der Dahingeſchiedenen 
unſern innigſten Dank. 


Ein in ihm nie hätte aufkommen laſſen. 


Stettiner Touristen-Club. 


or 

2 Pfingſtausflug. 

Am 1. und 2. W = Fußparthie von 
Borckenfriede nach Schwerinsburg, Putzar, Fried⸗ 
land i. M., Brohmer Berge, Schönhanſen, 
Strasburg U.⸗M. 

Abfahrt am 25., Morgens 6°, nach Borckenfriede. 

Näheres bei Herrn WW. Paul, Schuhſtraße 24, 
Auskunftſtelle des Klubs. 

Nächſte Sitzung am Montag, den 2. Inni er., Abends 
8 im Reſtaurant Bohlmann, Auguſta⸗ 

0 


14 1 
Natur⸗ und Wanderfreunde find ſtets willkommen. 
Der Vorſtand. 


Plinest-Fahrt, 


Stettin—Kopenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Zie m ke. 
Von Stettin Sonnabend, 24. Mai, 1 Uhr Nachm. 

Von Kope u Mittwoch, 28 Mai, 3 Uhr Nachm. 
Hin- und ! hrkarten Ang für die ganze dies⸗ 


jährige Fahrzei f 

I. Kajüte „46 27, 1. Kajüte % 15,75, Deckplatz 4 9 
an Bord der „Titania“ von Donnerſtag an. Rund⸗ 
reiſe⸗Jahrkarten (45 1 gültig) mit Auſchluß an 
ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr werden auf vor⸗ 
rige Beſtellung bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
ıhuftationen von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Berlin zu ermäßigten Preiſen ausgegeben. 


Rud. Christ. Gribel. 


Stettin 
Meſſenthin. 


ung der regelmäßigen Fahrten an 
en mit Freitag, den 23. Mai cr. 
bis anf Weiteres: 


Von Stettin: | Von Pieſſenthin: 
8½ Uhr Abends. 
Osear Henekel. 


Von K 


erhält 


in romantiſcher Umgebung, ca. 1 Stunde vom Oſtſee⸗ 
ſtrand gelegen, pon der Chauſſee durchſchnitten, nen und 
maſſiv eingebaut, iſt wegen Kränklichteit des Beſitzers 
preiswerth zu verkaufen. Größe 2000 Morgen, davon 
ca. 100 Morgen ſchöner Wald, 100 Mg. Wieſen und 
60 Mg. Torfſtich; alles übrige Ackerland, Boden 1. u. 


2500 baare Gefälle durch Pachten, Miethen ꝛc. 
au Uebernahme gehören ca. % 200,000. Anfragen 
unter 
von Maasenstein & 


0 Vosler, 
Königsberg i. Pr. 


IE TREE ZI dn we 
BAR Bu + Paz 


Pad zn BEER NT, 
re PPP 
8. 3 nicht zu weit von Stettin 
G dere Wieſ⸗ gelegen, wird zu kaufen 
geſucht. Gefällige Offerten au 
Menschler, gr. Wolllue berſtr. 6. 


Dankſagung. 


beſte 
Us 
ı Schein und 


2. Kaffe, durchdrainirt und durchgemergelt und durch⸗ 5 
weg kleefähig. Inventar gut und überreſchlich. Dampf- 
meierei und Dampfmahlmühle, welche gut rentiren, und 


L.. 2161 befördert die . I 


in den Joſefs. 
Gaſt⸗ und Bade: 
Saus 


„Glück haben? Wie ſo?“ erwiderte dieſer 


mürriſch. 


„Aber ſtellen Sie ſich doch nicht unſchuldiger als 
Sie es wirklich ſind!“ gab Ludewigo mit häß⸗ 
lichem Lachen zurück. „Ich würde es als das 
höchſte Glück betrachten, wenn mich eine der 
ſchönſten und reichſten Wittwen Wiens mit ſo 
verliebten Augen anſehen würde.“ 

„Mein Herr, mäßigen Sie Ihre Ausdrücke,“ 
rief Joſef zornig und ließ den Arm des Cheva⸗ 
liers los. 

„Nun, uun lieber Bonneskove, ſeien Sie doch 
nicht gleich ſo aufgebracht!“ meinte einlenkend 
S. Marco. „Corpo di bacco!“ fuhr er fort. 
„Was kann ich dafür, wenn ich zufällig hinter 
dem Buſch ſtehend Zeuge des Abſchiedes der 
ſchönen Dame von Ihnen war.“ 

Verächtlich ſah Joſef an der feiſten Geſtalt des 
Chevaliers hinab, doch wie es oft geht, wenn wir 
etwas erfahren wollen, was uns ſehr intereſſirt, 
jo nehmen wir es auch manchmal mit der Quelle, 
ſei ſie auch etwas trübe, aus der die Kunde 
fließt, nicht ſo genau. 

„Sie kennen alſo die Dame?“ 

„Perſönlich nicht, aber wer in Wien kennt ſie 
nicht, wenigſtens vom Sehen und Rühmen,“ er⸗ 
widerte S. Marco geſchwätzig. „Erzählt doch 
das Gerücht mit Beſtimmtheit, daß ihre Güter 
in Oberöſterreich allein über zwei Millionen werth 
ſeien, abgeſehen von dem großen baaren Ver⸗ 
mögen, das ſie beſitzt. Ja mein Lieber, dieſen 
Leuten ſchadete kein Krach.“ 

„Nun, wer iſt ſie denn eigentlich?“ frug Joſef 
ungeduldig. — 

„Ach, das iſt fanss! Wie, Sie wiſſen nicht 
einmal, wer Ihre ſchöne Bekaunte iſt und be⸗ 
kamen doch zum Abſchied die Hand der hoch⸗ 
müthigſten ſprödeſten Dame!“ rief der Chevalier 
lachend und fuhr eifrig zu erzählen fort: „Es iſt 
die Wittwe des Herrn von Kronau und vor vier 
Jahren war fie noch Komteſſe Adelaide von Mir⸗ 
feld mit einer ſehr zweifelhaften Mitgift. Ihr 
Gemahl war ein Fünfziger und unbegreiflicher⸗ 
weiſe erzählt man ſich, das an Jahren ſo un⸗ 
gleiche Paar habe glücklich gelebt. Vor anderthalb 


„Zur Waldecke‘ 


in Messenthin. 
Restaurant u. Uafe-Garten . Ranges. 


Neues Etablissement. 
Herrlichſte Lage, Spielplätze für Erwachſene und Kinder, Schaukeln ꝛc, 5 Minuten von der Dampfer⸗ 


Anlegeſtelle im und am 


de, ſowie unmittelbar an der Chauſſee belegen, ſchattiger, geſundeſter 
Aufenthalt unter prachtvollen Eichen. 


Große Veranda und Saal. 


: Den geehrten Herrſchaften empfehle ich obiges neue Etabliſſement zum Beſuche angelegentlichſt 
mit der Verſicherung, Speiſen und Getränke in nnr beſt exiſtirender Onalität ſtets zu verabfolgen, bei 


aufmerkſamſter Bedienung. 


Reichhaltige Auswahl in Speiſen, Weinen und Bieren. £ 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage bei eintretender Dunkelheit grofmtigfte Jeſtbeleuchtung des 


ganzen Elabliſſements. 


An beiden Feiertagen Mittagstiſeh von 1 Uhe ab A Eou: 


vert Rmk. 1,00 und Nmk. 1,50. 


mir möglichſt bis Freitag zugeh 


ſtellungen in Stettin auf den Meſſenthiner (Henckel ſchen) 


Dampfern entgegen genommen. 


In Al, Stunden 
von Berlin 
zu erreichen, 


Dargun i 


vorzüglich geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige 


ehnten Buchen⸗ und Fichtenwaldungen. F eundlicher O 


keiten des Stadt⸗ und Landlebens vereinigend. Vorzügliche Verpflegung, gute Wohnungen, mäßige Preiſe. 
Proſpelte, ſowie jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt WWelfen, Laudwirthſchaftslehrer. 


Görbersdorf, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Weiff. 


1 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- fe 
baus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer'achen Keilanstalt. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhachwald daranschli 


Näheres über die Methode siehe IT. Auflage: 


Lungenschwindsueht ven Dr. I. 
Wiesbaden, 


hauſe gehörig. Arzt im Hauſe. 


im Mai⸗Juni von 3 % an. Vorzügliche Empfehlungen 


Sommerfriſche 


Brehmer.“ 


A Kurbaus und Lulsenbad Thal, ax 


Beſtellungen hierfür bitte ich 
en zu laſſen, auch werden Be⸗ 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Der Deesuom 


Station Demmin 


der i 
+ Meckl. Berliner Nordbahn. 


„in herrlicher Lage unmittelbar au See und ausge⸗ 
rt mit breiten Straßen und Alleen, die Annehmlich⸗ 


4. Riesen- 
gebirge, 


Schles. 


essend. 


„Die Therapie der chronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Großer ſchattiger Park zum Kur⸗ 
Maſſage. Penſian 


. Näheres durch den Beſitzer C. Scherr, 


Die ſicherſten Gewinn-Chancen 


bei den letzten beiden großen Ziehungen der 


Scelalossfreiheit- Lotterie 


am 9. Juni und 7. Juli bietet das von mir gegründete 


Conſortium⸗Spiel, 


„ 52,00, 


7 4 n 100 7 


Nummern⸗Verzeichniß umgehend zuſende. 


nehmer für die bebentenden Unkoſten 3 Pf. pro 1 Mark. 


Ziehung unwiderrufli 
6200 Gewinne, Werth 


200,000 mn. 


Hauptgewinne: 


50,000 mu. ı. w. 


Allen Denen, welche meiner unvergeßlichen Fran, 


uſer Mutter und Großmutter 
Mathilde Wallentow itz, 


geb. Eee IL aus, 


eſondere dem 


Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den 21. Mai 1890. 


eleitet haben,? 


20,000 zu. ı. w. 


col 


hend aus 100 Orig.⸗Looſen der Schloßfreiheit Lotterie. Zu obigen zwei Ziehungen gültig, 
Antheil von 100 Looſen Mk. 26,00, ½ Anth. von 100 

1 
1 


Sarl Gramsch, Kaufmann, Schweidnitz. 


tig, empfehle ich noch: 
Looſen Mk. 103,00 
100 


" n ” ” 


Lotterie 


ch 7.—9. Juni er.. 


Looſe à 1 Mark 
(11 für 10 %) 


4 


empfiehlt und verſendet auch gegen Coupons 5 
1 


und Briefmarken 
die General-Agentur 


Cscar Bräuer & ko. 


Bankgeschäft, a 
Berlin W., Leipzigerſtr. 103. 


LAT MENIER H F. Rieck Frauenchor. 


15 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 


i im Thüringer Wald, ½ Stunde von Eiſenach. ER 
(Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla.) I 
Klimat. Kurort für Nervenkranke, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwache Kinder u. Rekonvaleszenten, | — 
angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. 
ba Vollſtändig nenerbantes und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Jichten⸗ 
Sol, Stall-, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗, Douche⸗, Dampf-, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. 


Lager schemfedeeiserner Träger 


N: J.Go! 


As EUER u 


Jahren hatte Herr von Kronau nach nur zwei⸗ 
jähriger Ehe für alle ſchönen Wittwenjäger die 
Gefälligkeit, kinderlos zu ſterben und der jungen 
mu das höchſt anftäudige Vermögen zu hinter⸗ 
aſſen.“ 

Unterdeſſen war Adelaide durch die Anlagen 
gegen die nach Windhof führende Straße empor⸗ 
geſtiegen. 

Guter Kronau, dachte ſie, was haft du mir 
mit dieſem Reichthum für eine Laſt hinterlaſſen. 
Dein gutes Herz und namentlich dein verſtändiger 
Sinn hätten wohl vorausſehen können, daß deine 
ſchwärmeriſche Adelaide, wie du ſie immer nann⸗ 
’eit, nicht nach Millionen dürſtet, daß ſie ſolcher 
Ueberfluß nur unglücklich machen müſſe. 

Dann fiel ihr ein, wie Kronau fie einſt gefragt 
habe, ob ſie ſich wirklich glücklich fühle. 

„Ich liebe Dich,“ hatte ſie ihm damals ruhig 
geantwortet, „weil ich Dich vom erſten Augen⸗ 
blicke an, da ich Dich ſah, achten mußte. Ich 
bin glücklich, denn ich habe keinen Wunſch außer 
dem, Dir das Leben zu verſchönen.“ f 

Und Kronau vertraute felſenfeſt auf ſeine Gattin, 
denn er kannte ihren aufrichtigen Sinn, ihr edles 
Gemüth. 

Adelaide war eine Schwärmerin, aber ſie 
ſchwärmte für das Edle, für das Gute. Sie 
wollte Alles, ſo weit ihre Macht reichte, glückli 
ſehen und aus dieſem Beſtreben war ihr u . 
lich in letzter Zeit als Wittwe durch die Schle 
tigkeit der Menſchen mancher Stein aus dem Bau 
ihrer idealen Gedanken geriſſen worden. Daß 
ſich der reichen Dame, von der das Streben nad) 
Möglichkeit zu helfen bekannt war, viel ifel⸗ 
haftes, ja Schlechtes nahte, liegt außer ifel. 
Sie hielt jedoch an ihren Grundſätzen feft und 
Enttäuſchungen ſolcher Art, die zu Kronaus Leb⸗ 
zeiten von dieſem ihr ferngehalten wurde, förder⸗ 
ten nun ihre Menſchenkenntniß, wenn ſie ſie auch 
oft mit tiefem Schmerz erfüllten. 


ortſetzung folgt.) 


Familien⸗Nachrichten ans anderen Zeit 

Geburten: Eine Tochter: Herrn FF. Sei — 
a. Rügen). — G. Wiechert (Stralſund). 
„Verlobungen: Frl. Eliſe Strahlendorf mit Herrn 
Hermann Altendorf (Stralfund—Bernberg, Herzogthum 
Angalt⸗Deſſau). 

Sterbefälle: Herr Polizeiſergeant Carl Schwerdt⸗ 
‚ feger Golberg). 


Zum bevorfirgnden Pfingſtſeſt 


empfehle meine anerkannt 


| Bestie 


Pfundbärme. 


J. Bonow, Löweſtr. 7a. 


Garnirte Hüte, 


neneſte Formen und geſchmackvoll garmirt, 
ſämmtliche Zuthaten, als Bänder, Blumen, 
Blumenranken und Federn ıc. 


Gr. Lager in Strohhüten Damen, 
Madchen und — 


= Sonnenſchirme 2 


in reicher Aus wahl. 
Alles bekanntlich zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apothele gegenüber. 


Trau P. Bluhm Nach. 
Aſchgeberſtraße 5, 1 Tr. ö 
Größtes Lager hochelegauter franzöfiſcher 


und deutſcher Facons. Anfertigung nach Maaß. 
Geradehalter, Einlagen für nicht normale 


leech 


SSC er Fade; ER 
RB. FRE l 


Zur Reise 

bringe meine 
Eonrirtafchen, 
Damentaſchen, 
Slingtafchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 


205,00 in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


f Fahrik u, Fisenkenstruktionen 


iu RNormalproſilen 


Unterlags- 
katzen 
ſowie aller zum 
Bau 
erforderlichen 
Eiſentheile. 


NOW, Prutztr. 1. 
Zerkleinertes Holz, 


ſichten, buchen und birken, von 1,00 % ab frei ins 


8 — en — 


— 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende April 1890: 159,981 Policen mit % 402,103,775 
Kapital und % 1.063, 860 A Jahre 188 
ahre 1889: 
Kapital und % 176,774 Jahresrente. 
Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen A 
Vermögen Ende 1889: Mk. 114,810,982. BE | 
Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen feit 1871 . 18,544,542 
Dividende überwieſen wurden, ſind vom Beginn ihrer Verſicherung an am 1 Geſammt⸗Rein⸗ 
Entrichtung der Zten Jahres⸗ 
prämie. — Dividendenfonds der nach Plan A, B, C Verſicherten Ende 1889 % 6,2943198. 
Die nach Plan BB Verſicherten erhielten ſeit 1882 eine jährlich um je 3% ſteigende Diva 
dende, beiſpielsweiſe die aus 1880 Verſicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27 %0⁰ä 


| k 80 225 > A 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
x einzelnen re und beziehen 1890: 80% und 1891: 33 % der für 1888 bezw. 1889 gezahlten | Pakls 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
ahresprämie als Dividende. 


- BERLIN 1889. 
Kriegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 


Policegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. Feuerfeste Bauten 


8 i reitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: ; . 
mn 122 Mai ur 8 8 Die Direktion. nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 
= Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 


W Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
Bad Wildungen. 


barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
M jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
f i Konsiruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleieh- |f 


e At 86,865,281 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, äs, selbst von Kindern gern J mit 
46 20,590,180 7 


genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M. 4.— 


In Flaschen à M. I. —, M. 4 — und M. 4. 60. 


als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
> 4 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
sueht u. s w. Wesser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1839 eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Basdlelogir- | Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
hause und Europäisehen Hefe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, ſeuersichere dunstdichte Stalldecken, 
neralquellen-Astlen-Gesellschaft. 4 Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

r f Nach diesem System ausgeführte tingende Deckenkonstruk« 
| tionen haben sieh u. u. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem ntatt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfaebrik von Heinr. Helbing Act.- 
Ges. in Wandsheck-Hamburg. 

Alteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Raturharter S ial-Stahl 
Nafurharter Special-Sta 

tar Drehstähle Wird gebraucht ohne gehkrtet zu werden, wodureh 
gronse Kraparniss. Höchste Leistungsfähigkeit. Wiederverkäufer ge- 


sueht. Offerten und Referenzen an „Special Steel“, P. O0. Bex 215, 
Steifieid. 


(Bahnhof Gr. Nambin), 
8 9 7 II mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnade, Moor: u. kohlen⸗ 


ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähm anz, 
Fisher chronfcchen Rheumatismus und Tronenkraukheiten Die Bade⸗Kommiſſion. 


74 b ee © IF ER 
j * 
Station der Altenbeken- Krkn 
Bao DRIBURG am Teutoburgerwalde. dune, nude, 
. c PP 5 
Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober, 
Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensdunegelialte. 
Cas par-Heinrich-@ uollo, ae, vorzüglich derährt bei Nieren- und Blasenleiden, 
Neues allen Anforderungen der Jetztzeit entsprechendes Moorbadehaus. 


MS” Eicktrische Bäder, Molke, Massage. a, 
Luftcurort, twaldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusik, Konzerte, Reunions, Jagd und Fischerei. 
Brunnenrersandt wach allen Welttheilen. Anfragen erledigt und Prospeste vorsondet 
die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


77 


S ee Re ra 92 5 

Voll ſtändiger Ausverkauf 1 8 8 

3 meines 25 de Mer 1855 

Möbel- Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lagers ee g ene e DE e 3 

um damit zu räumen zu enorm billigen Peeiſen. 852 1355 dee Kohlkopfen und der Eee, benen Magen. und Barter, = Yan Diem Fern. 8 . D, ER 
. 

J. Heisvig, ER 803442 Flaschen.. 

31, Schuhſtraße 31. | . —————— 9 8 8 

77. p ̃ ß 3 ee = Auresge:Kronenguelle Zb 2 “558 


„ 2 1. ra 
Heiden, Filz u. Stroh⸗Hüte, N 
leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 


ee. „Miltel giebt es unzählige. Apotheker E. Petzold’s „Nerven- 
u Kopfſchmerz blätzehen“ find an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkelt auch bei 
TAC 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den melſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 
liebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen 
1 Mark in den Apotheken. 3 = Se ; DE 


: E Iysium-Theater. 


Donuerſtag: 


Mode⸗ Bazar 


var 


Kinderwagen⸗ und Korbwaa 
5 von f i 
II. Bännig (H. G. Thom Nachf.), 00 hi Di t | 
! Mö ſt 24, 
empfiehlt gut ſolid gearbeitete: e 8 6 T. ie 26, 


Kinderwagen von den einfachſten bis] Neifer, Waſch⸗ und Marktkörbe N Fr fe 31 Bellevue-Theater. 
zu den hocheleganteſten, in allen Größen, N 5 M N cheuſtra e 31, ce Malt Schirmer. 
pat Kinderſtühle, | Papierkörbe, Wäfchepuffs; Zei- neben der h. Töchterſchule, zur Domerfiag, den 22 Mai 1890: me 
eiſerne Kinderbettſtellen, tungs⸗Mappen, Staubtuch⸗ bringt täglich 1 8 er Jigeunerbaron. 
ſtarke Kaften: und Leiterwagen kieven ». in ſtets neuen Mustern,]  sropenen fanieunaniten Stroh. erte nn Garten-Hons 8 
mit eiſernen Achſen, - Salon u. Garten⸗Korbmöbeln, Hüten und Puh Zuthaten. ee = 
Feld⸗ und Triumphſtühle in ver- Sophas, Stühle, ſowie garnirte mmm ovität! Zum 4. Male: Novität! 
ſchiedenen Größen, Strandhütten ein⸗ und zweiſttzig. Gold, ante aul Zünnterie Saen 255 0 Der u. 5 


en Fubrik 


Extrabeſtellungen, ſowie Reparaturen werden auf das geſchmack⸗ 


ir 8 füh t WV. Luck wnldt. Goldarbeiter. 
vollſte ausgeführt. 


Pelzerſtraſſe 4. 


Be aasee eee | Eine junge Witkwe 
e 5 mit eigener Bätkeret wünscht ſich zu verhelrathen. 
Malvorlag ER (in Heften u. einzelnen Blättern) AN: ga car Vermögen, bie geneigt den 
1 5 5 8 . i 2 ete 4 
wie Blumen, Landschaften. Früchte. Vögel ete. wil Photographie und Angabe der Vermögensverhälk⸗ 
Sämmtliche Utensillen in reichhaltigſter Auswahl zur ale unter ME. N. an Die edge ac. 3a, 


1011 2 Kirchplatz 3, einzuſenden. . Ehrenſache. 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, en bn dente E. Upfer, © Sa 


Gewinnliſte 
der 15. Stettiner Pferde⸗ und 
Eqnipagen⸗Verlooſung. 

(Ohne Gewähr.) 


203 374 711 83 1138 450 505 618 1955 72 2162 
2202 98 442 646 60 75 730 4347 89 994 5096 205 
337 418 983 6063 145 90 220 402 558 615 836 
7091 7176 956 98 8759 9455 674 941 66 

10031 164 279 463 533 92 621 90 946 11688 


K 


Spritz-, Fastell-, Bronce- Maler ei. alt, verheirotget, ſucht Stellung als 753 1410752 476 109 15084 45008 85 10054 484 
Zeichenuiensiien, Papller- und Schreibmaterialien Meiſter oder Werkführer z u ont 2} 1700 a e otı ss e 
4 empfiehlt in einer Braun⸗ oder Blumentopf⸗Töpferei. Mit der 20243 549 21063 311 881 904 22138 75 84 468 


3 RE Kundſchaft des ee EBENE A Sent lange 
; a Tr 4 Jahre gereiſt. Gute Zeuaniſſe zur Seite. Offerten an 
W. Beinecke, Frauenstr. 26. Hansi tat 
1 d ende 29053 310 490 99 564 88 814 45 
eee eee Oftoder, event auch früher, in einer Provinzialſtadt 30272 301 31786 856 32683 33006 6 
Sue ET na e ein Laden nebſt Wohnung geſucht. Adr. erbeten an 76 34144 429 55 85102 DB 84 997 — — 11 — — — 


C. Dumrath, Wittenberg, Provins Sachſen. 36079 903 31 57044 348 455 88097 80 450 89240 


0 Dumrat, air. som eu 
5 40126 333 990 41349 42960 43167 44028 110 
|Schützenhaus Cllenken. 2 . 8 


24 “te = ier aiſon erlaube mir mein 623 646 49241 320 357 410 946 
empfehle in den moderuſten 3 e N Erinnerung zu bringen]. 50335 551 798 51219 220 562 52093 876 96 980 


, aber ird 3 
'Ein wahr er Schatz ld Sommerkleiderstoffen und halte daſſelbe einem geehrten Publikum zum 53008 264 483 634 981 54094 153 860 950 55100 


* f 356 891 56026 215 347 393 752 57053 447 683 
1 3 f fleißigen Beſuch angelegentlichſt empfohlen. 8 . g N 
t das berühmte > Te Stoff mit cari befindlichen. .. 61008 823 82 979 62114 120 47 377 405 791 815 
4 0 9 SSR n e res ee er e. Scharfſchießſtand, ſowie Bolzen⸗ 72065185 551 712 64181 502 60021 228 90 881 80 
J. b als p N Ama Tung ae enteider nene, dee und gefteift ſehießſtand, Kegelbahn u. Billard. 817 901 66115 318 412 636 830 67219 590 660 
“IE; . Außerdem bemerke ich noch, Han — 10 neu * . = 58 72507 78147 

g geräumiger Saal den verehrten Gäſten zur Seiner 80 832 75013 597 76062 281 301 20 521 666 


% Meter 6D Ft. 8 2 fügung ſteht. 8 c 5 6 81 79182 4 
A Waschlichte Kleidereretonmes . Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß von der 842 53 77438 48 515 78442 80 79182 428 


EN Meter 45 Pf. 1 7 f 807 949 

© Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch! neuen Straße zu meinem Lokal ein ſehr bequemer Weg 80156 817 566 e 
669 83380 432 782 8465 680 

H. Badtke. 715 96 802 8 951 86529 623 793 858 87077 404 


® 3 752 815 88259 72 356 89 248 370 
Thalia⸗Theater. d 8 0 451 592 


709 810 923 46 23729 851 92 900 24454 656 762 
25120 284 344 853 26196 269 356 76 400 517 658 
859 935 79 27009 45 291 28234 638 43 748 962 


Bora 


Thale 
Eötel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- ; 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


2 


eiswerth 


m Harz: 


kr 


80. Aufl, Mit 27 Abbild. Preis 3 % f 
\ Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Later am 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Bi 
Verlage⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 


8 Stück , 00 M. A hinunterführt. 
Hbamen-Hemden niit Beſatz Stiick 1, 28. 
oberhemden, Mragen,: Man-) 


a e pehetven, Chemisetts aus beiten Leis i 98 55 N 
. 3 es Gewächs, rein, kräftig, nen billigt. = te, D tag, Abends 7¼ Uhr: 90039 292 9 1 289 376 403 
hein-Wfein, bg de 55 . 70 f.. re J0 8, 6 * G las) tell 1 d 60 99170 506778 25507407170 218 584 998 
— == von 25 Ltr. an unter Nachnahme Rt: r. 0 a⸗Vorſte ung un 96299 755 98162 78 267 307 484 762 914 99127 
direct von J. Wallaucr, Weinbergöbefiger, Kreuznach. = 5 u mann 4 9 


| 217 438 536 664 805 
Konzert. 100257 700 740 101028 170 88 391 816. 102539 


ab ter und l eumarkt 7. Gaſtſpiel der Mailänder Pamen-Gesell-|733 87 308 103086 192 368 105725 33 857 106222 
8) 15 | e = schaft Flora unter der Direktion pon, Frl. 59 395 670 107067 108410 689 848 109306 881 
Brabtkreuze 8 2 Emmy Hoffmann: Darſtellung berühmter] 928 


= 2:9 in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den Meiſterwerke der Bildhauerkunſt. Großer Erf der“ 110002 202 499 630 42 747 914 111208 67 448 
A* a fertigt als Spezialität illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma ee asien = anz⸗ 91 25 95 988 113339 512 615 923 111102 297 

ae - re oubrette Frl. ertime rola, aß 5 ) 

die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 5 Werl, Berlin, Mauerſtraße II, gratis las Waltem,; engl. Sängerin, Ful. La hd, 223 329 403 914 147114 885 115017 119035 881 


„* BURK, STUTTGART, > Prämlirs; Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 188. Wien 1883, 44 


f 5 . . 
Se, 5 Mane fs 
von vielen Ker ten empfohlen. In Paschen & 100, 280 u. 700 Öramn. Die grossen Flaschen eignen sich wogen Ihrer Billigkeit zum Hurgebrauch, 
rk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiüssigkeit, Dionlich bei schwachem oder verderkonem Magen, Jadhrennen, 


Verschleimang, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1.—, M. 2 — und M. 450. 
t h 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckena und leicht vordaulich, alk an den wirksamisten Eosterdibenen der Ohlnartiade 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s Popsin-Wein, Burk's Ohlna.Woln u. 8. w. und beschto die Sch 
2 marke, die — Flasche beigelegte 1 Beschreibung, ande — — Pr Zug ut KH .. 


ei 

4 
. 

2. 8 

BB 

3 8 

5 8 

4» 

3 

edlen Weinen bereitete Appellt erregende, allgemeig © = 

ftigendo, narvonstärkende — Blut bildende Alätetische 2 8 
© 

8 8 

8 

(Obinin etc.) mit und ohne Zugabe von Hisen. S 

do U 

1 jeder Etiquatte A 8 

8 2 
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Doetatlverkauſ nur in Apotheken, au gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Die Waiſe von Lowood. 


von ommen laſſen. —— banner Gängen, Herrn orm, Salon⸗ und 11005 ER, 55 
5 5 — ** um 4 harakter⸗Komiker. 1 
A. Schwartz, Stettin, Mücken- Ae. Nach der Voritelkung : 43 op Wa 356 00. mel 5185135 
gr. Domſtraßße 28. Sieherstor Schutz gegen Möchen u. ra⸗ Kr 5 47 2 120278 79 006 870 
Muſterbcher werden auf Wunſch 2 lästige Insekten. Fl. (0 FF. Generflversnndt: En 127128 4 743 148154 84 91 406 535 681 
franco zugeſandt. ir wen-Apotheke, Berlin C., Jerusaldizerstr, 16. Dir.: Otto Ned Ww. 1940 1808 80 a 


130337 131002 620 132068 124 308 471 81 694 
133094 757 813 134143 368 755 914 24 135469 
642 136006 846 136258 392 957 138005 217 309 
410 821 139161 366 99 634 

140052 296 363 598 149194 686 822 932 80 
143130 335 760 82 144337 506 81 623 145095 197 
446 146090 181 348 752 774 147198 360 912 


148155 363 573 708 38 895 149208 585 959 


150649 870 151070 594 277 350 65 539 681 997 


41153033 513 62 154466 749 155452 622 32 973 


8 892 708 157043 399 567 990 158053 638 159798 
99 812 

160495 161131 256 307 424 49 541 97 678 
162040 265 95 469 163126 278 279 329 
600 165117 161 605 657 166445 457 525 167197 
309 365 517 552 622 656 168377 499 768 780 
169122 217 300 

170015 859 540 604 655 858 171244 322 469 
172093 591 786 865 944 173464 521 845 174448 


11500 634 910 175069 201 618 889 176333 812 946 


177000 028 166 705 746 910 178367 585 712 
179445 513 521 582 583 974 

180542 600 861 903 181050 602 612 625 674 
898 182065 203 277 376 557 183719 745 184067 
120 642 643 788 917 185661 744 186960 187727 
183039 747 873 189001 18 418 666 

190288 327 191044 71 112 398 632 192371 455 
598 879 617 193020 124 600 854 731 757 195002 
228 756 196306 444 650 197197 324 307 519 631 
669 756 844 927 198185 203 614 687 726 812 


1199000 


Nachſtehende Looſe gewannen je eine hippologiſche 
ſilberne Münze im Werthe von 5 A 


502 46 684 1141 2106 409 640 803 43 65 3281 
993 4430 5043 110 422 608 6216 266 542 636 724 
7041 159 952 8061 981 9240 472 590 765 863 

10098 245 724 985 11296 647 769 28 12438 545 
663 742 821 946 13335 430 891 14531 654 672 
763 96 845 15366 79 455 16071 222 328 633 7 
17112 84 563 18456 631 78 86 820 49 19034 28 
509 67 623 42 818 ? 

20100 937 21024 205 488 532 22024 95 200 45 
409 99 23112 184 356 513 16 42 835 69 24738 
744 843 25054 675 26278 429 624 862 27183 437 
531 711 12 935 28114 282 328 411 632 762 991 
29191 382 424 601 813 15 42 

30295 310 11 79 441 698 729 854 31188 218 


805 32009 82 239 726 989 33032 342 756 924 


34233 35114 89 244 424 48 805 36938 53 226 40 
652 859 37007 457 559 969 38380 532 68 725 987 
39056 559 606 68 

40038 101 222 68 976 41980 304 898 956 80 5 
42111 14 89 468 608 718 45 43453 316 615 7.9 
943 44122 84 99 512 641 700 818 45088 216 88 
94 557 885 46068 303 801 30 991 47132 68 276 
88 657 77 48508 49164 462 775 871 

50037 137 301 518 90 657 704 932 51040 2 
469 601 953 52020 119 234 327 88 417 36 511 
777 90 802 963 53112 212 417 27 736 49 928 68 
54497 836 957 55244 259 59 346 681 958 56072 218 
536 56750 57047 119 230 360 92 440 67 58070 219 
311 710 94 59003 237 592 680 

60088 474 674 61182 562 777 62148 969 903 
5 J 8 Sa 
13 567 712 879 68468 786 sis 68418608838 . 

70133 331 477 534 71111 72001 228 459 545 
744 83 73015 190 214 402 601 922 74005 465 694 
766 946 75022 25 350 486 817 25 66 900 44 
76094 252 686 707 17 39 68 877 77024 240 844 
914 78010 063 153 383 662 79193 282 460 518 


881 
80022 107 164 322 417 571 74 610 43 71 741 
813 944 81014 120 387 455 82061 251 412 18 50 
571 632 89 91 83072 482 748 59 74 880 941 
84274 296 97 85032 270 309 590 658 86038 366 
712 87263 320 425 73 980 88266 508 43 620 871 
996 89431 854 978 N 

90040 327 75 467 98 898 980 88 91037 654 725 
56, 92285 389 601 93057 168 460 521 717 996 
94654 718 95019 140 246 427 766 72 863 68 90042 
73.304.482 670 905 8 97026 98 95 121 657 853 
85 98003 99214 345 47 421 504 84 748 946 

100055 77 301 101120 69 201 86 385 578 859 
102003 82 156 60 634 103101 434 945 
104580 898 918 105289 420 48 99 535 730 910 90 
106212 345 429 651 57 71 874 956 107451 71 
689 825 108073 190 404 90 518 613 781 59 913 
109039 197 573 97 442 583 85 625 841 89 

110189 553 841 42 111083 149 329 86 484 679 
862 75 112817 585 651 113193 645 839 65 114265 
467 554 658 739 820 920 115185 999 116193 315 
58 509 23 723 118162 73 96 432 536 707 888 
119024 181 428 84 628 706 

120106 32 324 594 682 89 714 40 60 72 955 
121097 188 526 122034 109 33 58 389 487 679 
759 90 918 33 128104 820 899 124012 122 691 
125115 334 53 450 76 689 126006 48 192 444 514 
127042 128 54 310 672 756 889 128093 364 924 
83 129144 236 671 936 

130189 236 449 131066 151 75 816 885 132310 
496 888 929 133123 599 908 26 134212 522 26 
698 812 135133 977 98 136409 510 16 720 41 844 
951 137574 675 757 188238 443 549 622 88 139260 
510 732 838 925 

140253 344 609 772 885 141182 216 368 592 
142110 421 91 559 664 143076 102 253 562 6 
6 641 706 814 34 840 144495 630 833 145389 572 
975 146127 50 222 463 646 147081 697 763 932 
148081 345 872 149820 491 591 659 722 99 843 
150004 87 521 799 151054 94 106 341 480 543 
709 67 988 152048 151 520 684 784 153421 723 
979 154220 305 455 85 612 745 995 155065 341 
386 390 177 709 156175 305 995 157046 128 258 
158044 168 485 598 639 797 159264 374 644 

160096 413 536 38 747 161132 680 162128 426 
429 723 24 901 163047 64 425 688 891 164324 
507 607 845 70 165514 60 687 813 56 909 992 
166004 193 361 435 90 614 52 787 167187 253 
892 168131 245 169073 939 

170553 842 171128 36 778 82 94 803 172032 
363.476 547 691 835 173010 115 50 63 404 795 850 
52 929 174095 98 442 708 955 175453 597 604 57 
176040 209 67 940 189 965 177139 965 178006 7 
1389 181 740 179083 807 377 470 564 801 812 928 

180248 328 868 714 900 940 181131 481 482 
495 648 830 182184 566 600 183009 598 708 
184253 392 185040 235 411 856 186001 415 924 
968 187445 552 188201 578 689 803 189193 264 
360 436 

190052 73 108 581 664 768 848 191108 148 217 
218 549 578 812 994 192240 883 426 551 708 
193000 216 428 743 919 194423 451 500 685 936 
195075 138 605 670 807 811 196286 275 387 452 
538 603 848 915 197401 460 588 198046 116 204 
309 556 719 199195 235 562 639 674 


var Die Gewinne werden nur gegen Einhändigung 


und Gefahr des Gewinners in Aufbewahrung genom⸗ 
men. Gewinn⸗Pferde müſſen innerhalb 14 Tagen nach 
der Ziehung abgeholt ſein, andernfalls dieſelben für 
Rechnung des Gewinners verkauft werden dürfen. Der 
Erlös wird bis 2 Monate nach der 1 aufber 
Ene und nach Ablauf dieſer Zeit den Stettiner 

rmen überwieſen. Desgleichen wird der Erlös aller 
anderen innerhalb zweier Monate nach der Ziehung 
nicht abgenommenen Gewinne zum Beſten der Stettiner 


84 Armen verwandt. Die Verſendung der Gegenſtände an 


auswärtige Gewinner geſchleht unter ſollder Berechnung 
. durch Herrn A. Deplandue, 
ettin. 9 


der betreffenden Looſe ausgeliefert oder auf Rechnung 


